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Gaspreisbremse
Wie wirkt sich die Gaspreis-
bremse für die MWG-Mit-
glieder aus? Wir beantworten 
die wichtigsten Fragen.� Seite  5

Die Abrechnung
Für 2021 sind alle Betriebskos- 
tenabrechnungen verschickt. Sie 
sorgen für einige Fragen, die wir 
beantworten.� Seiten 6-7

Neue Prioritäten
Die MWG investiert 2023 mehr 
in den Bestand. Ein Neubaupro-
jekt wird auf Eis, aber nicht zu 
den Akten gelegt.� Seite 4
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Seite 28

Die MWG   

verlost

Reformer Kids der Tanz-
schule „Dance Complex“ 
sind die Stars des Films 
„50 Jahre Neu-Reform“, 
der jetzt Premiere im 
Stadtteil feierte.
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EDITORIAL

Im Vertrauen auf 
unsere Stärke
Liebe Leserinnen,
liebe Leser,
die steigenden Energiepreise sind eines der 
wichtigsten Themen in diesen Wochen. Auf 
der einen Seite sind da die Hiobsbotschaf-
ten von regelrechten Preisexplosionen, auf 
der anderen Seite die Zusicherung der Po-
litik, mit Energiepreisbremsen niemanden 
allein zu lassen. Die Wahrheit liegt, wie so 
oft im Leben, dazwischen. Wir nehmen die 
Ängste unserer Mitglieder sehr ernst, denn 
viele sind verunsichert, was da auf sie zu-
kommen könnte. 
Deshalb geben wir in dieser loggia den The-
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men Betriebskostenabrechnung und Heiz-
kostenerhöhung viel Raum. Wir nehmen 
die vielen neuen Informationen der Bun-
desregierung und der Energieversorger auf 
und gleichen sie permanent mit unserem 
Wohnungsbestand ab. Nur wenn es Aus-
wirkungen auf Sie als Mieter hat, werden 
wir Sie umfassend informieren. Sie können 
darauf vertrauen, dass wir Ihnen rechtzei-
tig alle relevanten Änderungen zukommen 
lassen. Andererseits möchten wir aber 
auch vermeiden, dass wir Sie mit Informa-
tionen überfluten, die angesichts der dyna-
mischen Situation schnell überholt sind. 
Den aktuellen Stand der Dinge können Sie 
auf den Seiten 5 bis 7 nachlesen. 
Dass auch die Preise für Baumaterial und 
Dienstleistungen nur noch eine Richtung 
kennen, hat auch Folgen für die MWG. In 
Beratungen mit unseren Vertretern haben 

wir vereinbart, die bereits begonnenen 
Projekte Otto-Nagel-Straße, Hans-Gra-
de-Straße, Luisencarré und das MWG-Fo-
rum zu Ende zu bringen. Alle anderen, u. 
a. die Victor-Jara-Straße, legen wir vorerst 
auf Eis, aber nicht zu den Akten.  Stattdes-
sen werden wir wieder mehr Geld in die Be-
stände investieren. Auf Seite 4 informieren 
wir Sie im Detail darüber.
Das bevorstehende Weihnachtsfest bietet 
zugleich auch Gelegenheit zurückzuschau-
en. Aus Sicht der MWG ist dieser Jahres-
rückblick trotz aller Probleme durchaus po-
sitiv. Aktuell konnten wir den Anteil unserer 
nicht vermieteten Wohnungen auf 2,4 
Prozent reduzieren. Würden wir die Woh-
nungen herausrechnen, die aktuell wegen 
einer umfassenden Modernisierung ohne-
hin nicht vermietet werden können, läge 
der Leerstand bei nur 1,4 Prozent.
Gespräche mit Partnern, Journalisten und 
Branchenexperten zeigen uns, dass die 
Magdeburger immer mehr die Leistun-
gen der MWG als Vermieter und Partner 
kennen und zu schätzen wissen. Mit den 
MWG-Töchtern und dem Nachbarschafts-
verein sowie der Stiftung kümmert sich die 
MWG um sehr viel mehr Lebensbelange 
eines Menschen als nur um das Wohnen. 
Uns kommt da oft zu Ohren, dass man bei 
der MWG gern wohnen möchte. Ein schö-
nes Lob! In diesem Sinne wünschen wir 
Ihnen eine friedliche Adventszeit und ein 
gesundes neues Jahr. 
Bleiben Sie uns auch künftig treu und ge-
wogen.
� Ihre  Vorstände

 Thomas Fischbeck
Dr. Andreas Hartung
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Anfang November verschickte die 
MWG die Betriebskostenabrech-
nungen für 2021 an ihre 9.426 Mieter. 
Ein vergleichsweise später Versand-
termin, der allerdings nichts mit der 
Energiepreisentwicklung zu tun hatte. 
MWG-Vorstand Dr. Andreas Hartung 
informierte auf der Vertreterbera-
tung Ende Oktober: „Unser Haupt-
partner für die Verbrauchserfassung 
für Heizung, Kalt- und Warmwasser 
war durch einen Cyber-Angriff mo-
natelang nicht arbeitsfähig. Erst Ende 
September konnten uns die Daten zur 
Verfügung gestellt werden.“
Wichtiger für MWG-Mitglieder ist die 
in den Betriebskostenabrechnungen 
enthaltene neue Vorauszahlung.  „Für 
warme Betriebskosten werden Erhö-
hungen von 10 bis 85 Prozent der Vo-
rauszahlungen notwendig. Dies ist ab-
hängig vom Versorger. So steigen vom 
Müllheizkraftwerk (MHKW) fernbe-
heizte Wohnungen um 10 Prozent. 
Wohnungen, die in Reform durch die 
GETEC beheizt werden, müssen je-
doch mit Erhöhungen um 85 Prozent 
rechnen.  Dr. Hartung: „Wer zu den 
über 80 Prozent unserer Mieter in Re-
form gehört, die bereits im Mai 2022 
die von uns angebotene Betriebsko-
stenerhöhung akzeptiert hat, muss 
jetzt eine vergleichsweise moderate 

Steigerung verkraften.“
Etwa 80 Prozent aller Wärmeliefer-
verträge hat die MWG mit den SWM 
oder mit der eigenen MWG-Energie 
GmbH abgeschlossen. Dr. Hartung: 
„In den SWM-Verträgen haben wir 
feste Preise bis Ende 2023  verein-
bart, in denen mit der MWG-Energie 
GmbH sogar bis Ende 2024.“ Für ca. 
20 Prozent (vor allem im Süden der 
Stadt) gibt es Verträge mit der GETEC 
Wärme- und Effizienz GmbH, in de-
nen nur Quartalspreise durchsetzbar 
waren. Dr. Hartung: „Hier haben wir 
den größten Anstieg. Andererseits 
sind wir aber auch froh, dass wir keine 
Erhöhungen von 200 bis 300 Prozent 
sehen. Hier wirken insbesondere die 
Umsatzsteuersenkung und die avisi-
sierte Gaspreisbremse, die wir in un-
sere Überlegungen mit einbezogen 
haben.“ 
Bei der individuellen Höhe der An-
passung kommt es also darauf an, wo 
man wohnt. Während in den meist 
vom MHKW fernbeheizten Woh-
nungen in Nord und Mitte der Anstieg 
der warmen Betriebskosten wie be-
reits erwähnt bei ca. 10 Prozent liegt 
(durchschnittlich 6,32 Euro/Monat 
für eine 65 m2-Wohnung), sind es in 
Reform happige 49,99 Euro/Monat 
- eine Steigerung von 85 Prozent. Dr. 

Hartung: „Wir wissen, dass in Reform 
viele Mitglieder leben, denen 50 Euro 
im Monat sehr wehtun. Mittelfristig 
wollen wir mit technischen Lösungen 
gegensteuern - Photovoltaik auf die 
Dächer, um Strom für Wärmepumpen 
zu produzieren. Aber das sind Pro-
jekte, die angesichts von Lieferzeiten 
von über einem Jahr nicht sofort um-
setzbar sind. So schnell wie möglich 
wollen wir schrittweise weitere An-
lagen errichten, um die Kosten für die 
Mieter zu stabilisieren.“
Die große Hoffnung aller Mieter: Die 
Gaspreisbremse. Doch wie funkti-
oniert sie? Dr. Hartung: „Noch sind 
viele Fragen offen. Stand heute (Ende 
Oktober) übernimmt der Bund die Vo-
rauszahlung für Dezember 2022 und 
zahlt diese direkt an die Versorger 
aus. Den Mietern wird diese Zahlung 
in der Betriebskostenabrechnung 
2022, die im Folgejahr erstellt wird, 
gutgeschrieben.“ Die monatlichen 
Vorauszahlungen sind aktuell auch 
im Dezember von allen Mietern  zu 
leisten. Die genaue Umsetzung durch 
die Bundesregierung, welche ab März 
2023 bzw. Frühjahr wirken soll, sind 
derzeit noch offen. „Wir gehen aber 
davon aus, dass im Sinne unserer Mie-
ter sozialverträgliche Lösungen ge-
funden werden.“

Wie wirkt die Gaspreisbremse? 
Betriebskostenabrechnung  |  Seit November sind die Betriebskostenabrechnungen raus - 
mit teils deutlich höheren Vorauszahlungen. Warum die Unterschiede zwischen Nord und Süd 
groß und der technische Spielraum der MWG klein ist, erklärt Vorstand Dr.  Andreas Hartung.

Über die aktuell notwendigen  Ände-
rungen in der Investitionspolitik be-
rieten Vorstand und Aufsichtsrat En-
de Oktober mit den Mitgliedervertre-
tern. Dabei versicherte Thomas Fisch-
beck, Sprecher des Vorstands, dass 
die MWG ihr seit Jahren hohes Inves- 
titionsvolumen auch 2023 beibehal-
ten wird: Allerdings fließen mit rund 
10 Millionen Euro deutlich weniger 
Mittel als bisher in den Neubau. Prio-
rität genießen mit 20 Millionen Euro 
Modernisierungs-, Instandhaltungs- 
und Instandsetzungsmaßnahmen 
im Bestand. Das ist für die MWG ein 
Paradigmenwechsel, ging doch in den 
vergangenen Jahren oftmals mehr als 
die Hälfte des Investitionsbudgets in 
den Neubau. 
Im neuen Jahr investiert das Unter-
nehmen indes vorrangig in den Be-
stand, u. a. in die Modernisierung von 
Leerwohnungen, damit die aktuell 
niedrige Leerstandsquote von 2,4 
Prozent stabil bleibt. Es geht aber 
auch um größere Modernisierungs-
projekte wie die Hans-Grade-Straße 
43 (Olvenstedt), wo ein WBS70-Ty-
penbau zukunftsfähig umgebaut wird. 
Hier entwickelt die MWG aus 24 
Ein-Raum-Wohnungen jeweils sechs 
nachgefragte 3- bzw. 4-Raum-Woh-
nungen. Der Komplettumbau des 
10-Geschossers Otto-Nagel-Straße 
7+8 wird 2023 abgeschlossen. Wo es 
bisher 80 Einheitswohnungen (2- und 
3-Raum) gab, können Interessierte 
nun unter elf Grundrissvarianten (1- 
bis 5-Raum) wählen. 63 Wohnungen 

stehen zur Verfügung. Bestandteil des 
Umbaukonzeptes sind darüber hinaus 
die Schaffung von Gemeinschaftsräu-
men (u. a. Begegnungsraum, Spiel-
raum, Werkstatt, Mal- und Bastel-
raum). Die ursprüngliche Investitions-
summe von 4,8 Millionen Euro konnte 
angesichts der Kostenentwicklung 
nicht gehalten werden. Es müssen 
baupreisbedingt Mehrkosten ge-
schultert werden. Allein durch diese 
beiden Investitionsmaßnahmen wird 

sich der Leerstand auf ca. 1,4 Prozent 
reduzieren.
Der MWG-Bauplan 2023 sieht weiter 
Elektrosanierungen, Balkonanbauten, 
Fenstererneuerungen, Fassadensa-
nierungen, den Neubau von Feuer-
wehrzufahrten, Freiflächengestal-
tungen und Grundrissänderungen in 
Bestandsgebäuden vor.
Gleichwohl wird die MWG ihre be-
gonnenen Neubaumaßnahmen fort-
setzen und abschließen. Fischbeck: 

„Wir sind uns sicher, dass wir das Lui-
sencarré im Sommer 2023 abschlie-
ßen.“ Aktuell sind 40 Prozent der 132 
Wohnungen bezogen. Fischbeck: „Na-
türlich gibt es auch hier Mehrkosten, 
die sich aber dank der engen und part-
nerschaftlichen Zusammenarbeit mit 
Magdeburger Baufirmen in Grenzen 
halten. Auf sie können wir uns verlas-
sen: Wir wissen, was wir an ihnen ha-
ben und sie, was sie an uns haben. Un-
ser Eindruck ist, dass daher die Preis-
gestaltung fair und anständig bleibt.“
Auch das MWG-Forum an der Ecke 
Breiter Weg/Julius-Bremer-Straße 
wird fortgeführt und 2024/2025 fer-
tig.
„Unser erstes Neubauprojekt in Nord 
schieben wir allerdings nach hinten,“ 
sagt Thomas Fischbeck. „Für den 
Bau von 55 Wohnungen in der Vic-
tor-Jara-Straße ist uns aktuell das Kos- 
tenrisiko zu hoch. Statt der ursprüng-
lich geplanten 11 Millionen Euro Inve-
stitionskosten lagen die letzten Kos- 
tenschätzungen bereits bei über 14 
Millionen Euro. Da im Moment kein 
Ende abzusehen ist und wir unseren 
Mitgliedern die daraus resultierenden 
hohen Mieten nicht zumuten wollen, 
legen wir das Projekt auf Eis, aber 
nicht zu den Akten. 
Die Projektentwicklungen für den 
„Grünen Stadtmarsch“, die Halber-
städter Chaussee und den Biederitzer 
Weg setzt die MWG fort. Über die 
zeitliche Umsetzung will die MWG 
frühestens im nächsten Jahr neu ent-
scheiden. 

MWG verschiebt Prioritäten 
Bauplanung 2023  |  Angesichts von Inflation und drastisch steigenden Baukosten setzt die 
MWG neue Prioritäten: Es wird weniger in den Neubau, dafür mehr in den Bestand investiert. 
Die laufenden Neubauprojekte werden beendet, neue vorerst nicht begonnen.

Der geplante Neubau in der Vic-
tor-Jara-Straße wird vorerst nicht reali-
siert.

Die Neubauprojekte Luisencarré und MWG-Forum werden trotz der Turbulenzen in der Baubranche fertiggestellt.
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In welcher Höhe hat die MWG die 
Betriebskostenvorauszahlung ange-
passt?
Zum jetzigen Zeitpunkt gehen wir 
von einer Vorauszahlungserhöhung 
von bis zu 85 Prozent für warme Be-
triebskosten aus und passen die Vo-
rauszahlung entsprechend an. Bei 

der Neuberechnung wurden alle für 
2023 avisierten Preisanpassungen 
der Wärmeversorger sowie die Sen-
kung des Umsatzsteuersatzes für Gas 
und Fernwärme berücksichtigt. Bei 
den kalten Betriebskosten gehen wir 
aufgrund mindestlohnbedingter Tarif-
steigerungen von einer Kostensteige-
rung von 10% aus.
Im Laufe des Jahres 2023 werden wir 

die Höhe der monatlichen Vorauszah-
lungsbeträge aller Mieter noch ein-
mal prüfen und ggf. eine Nachjustie-
rung der Vorauszahlung vornehmen. 
Sollten Kostenreduzierungen erkenn-
bar sein, werden wir darüber natür-
lich ebenfalls zeitnah informieren.

Was ist ein Heizkostenverteiler mit 
der Bezeichnung ZU oder RW?
Darunter werden Rohrwärmeein-
heiten abgerechnet nach Anwendung 
der Richtlinien der VDI 2077-Beiblatt 
Rohrwärmeabgabe. Mit der Anwen-
dung der VDI gibt es eine Möglichkeit, 
auch die von den ungedämmten Rohr-
leitungen abgegebene Wärme in der 
Abrechnung zu berücksichtigen. Die 
Möglichkeit der VDI-Anwendung ist 
in der Heizkostenverordnung gere-
gelt.

Muss ich zahlen, auch wenn ich meine 

Wohnung länger nicht genutzt habe?
Neben den Betriebskosten, die nach 
dem individuellen Verbrauch abge-
rechnet werden, fallen auch Betriebs-
kosten an, die nach m²-Wohnfläche 
oder Anzahl Wohnungen abgerechnet 

werden. Sie entstehen in jedem Fall, 
unabhängig, ob die Wohnung tatsäch-
lich genutzt wird. Die Nachzahlung 
kann z. B. daraus resultieren, dass das 
Abrechnungsjahr Kosten enthält, die 
nicht jährlich entstehen.

Warum muss ich mit der diesjährigen 
Betriebskostenabrechnung Kosten 
für die Wartung der Elektroanlage 
bezahlen?
Weil diese Kosten nicht in jedem Ab-

rechnungsjahr anfallen (turnusmäßig 
alle 4 Jahre).

Muss ich die Kosten des Wärme-
messdienstes/ imviso zusätzlich 
überweisen?
Nein. Diese Kosten sind bereits in der 
Betriebskostenabrechnung auf der 
Seite, in der die Summe Ihrer Gesamt-
betriebskosten stehen, enthalten.

Ich entsorge meinen Restmüll  nicht 
in der Müllschleuse. Warum fallen 
trotzdem Müllkosten für mich an?
Laut Abfallwirtschaftssatzung der 
Stadt Magdeburg unterliegen wir der 
Anschlusspflicht, d. h. der Vermieter 
hat die Pflicht, jedem Wohnobjekt aus-
reichend Tonnen zur Entsorgung des 
anfallenden Hausmülls zur Verfügung 
zu stellen. In der Abfallwirtschaftssat-
zung ist als Richtwert für den Bedarf bei 
bewohnten Grundstücken eine Restab-

fallbehälterkapazität von 20 Litern 
pro Woche und Bewohner geregelt. 
Durch die Einführung der Müllschleu-
se konnten wir diesen Wert auf einen 
Mindestwert von 10 Liter pro Woche 
pro Wohnung deutlich reduzieren, d. 
h. in den jährlichen Betriebskostenab-
rechnungen werden grundsätzlich 520 
Liter (=Punkte) als Mindestschüttmen-
ge abgerechnet. Zusätzlich entstehen 
Kosten für den Biomüll, den Betrieb 
der Müllschleuse und ggf. Kosten für 
das Abschöpfen von Wertstoffen sowie 
Kosten für Sonderentleerungen.

Warum weichen die Beträge in den 
Anlagen „Aufstellung §35a EstG“ und 
„Ausweis der Betriebskosten“ ab?
Der Ausweis des §35a EstG haus-
haltsnahe Dienstleistungen sowie 
Handwerkerleistungen nach dem Ein-
kommensteuergesetz (EstG) erfolgt 
nach gesetzlichen Vorgaben. Die im 
Kalenderjahr unbar gezahlten Rech-
nungen müssen den Anteil der steuer-
begünstigten Kosten ausweisen. Fehlt 
dieser Ausweis oder ist nicht im vollen 
Umfang enthalten, so erfolgt kein 
oder ein geringerer Ausweis des §35a 
EstG der haushaltsnahen Dienstlei-
stungen bzw. Handwerkerleistungen.

Warum wurde die letzte Vorauszah-

lungsänderung nicht berücksichtigt?
Weil diese Vorauszahlung erst für das 
nächste Abrechnungsjahr gültig ist.

Meine Nachbarn haben ein Gutha-
ben, warum habe ich eine Nachzah-
lung?
Dafür gibt es zwei Erklärungen. Ent-
weder Ihre Betriebskosten sind höher 
als die Ihres Nachbarn. Die Höhe wird 
maßgeblich durch das individuelle 
Nutzerverhalten beeinflusst. Oder Ihr 
Nachbar hat monatlich einen höheren 
Vorauszahlungsbetrag gezahlt, z. B. 
durch eine freiwillige Erhöhung.

Wann wird das Guthaben ausge-
zahlt?
Wenn Sie nicht mehr Mieter der 
MWG sind oder Sie inzwischen in ei-
ner anderen MWG-Wohnung woh-
nen, wird das Guthaben in der Regel 
kurzfristig an den bisherigen Zahler 
der Gesamtnutzungsgebühr ausge-
zahlt. Bei MWG-Mietern mit einem 
bestehenden Vertrag, die eine SEPA-
Einzugsermächtigung erteilt haben, 
wird das Guthaben automatisch ver-
rechnet.

Wird mein Guthaben mit bestehen-
den Mietforderungen verrechnet?
Ja. Gemäß §§ 387 ff. BGB verrech-
nen wir offene Forderungen (z. B. 
Mietforderungen, Forderungen aus 
den Geschäftsanteilen, Forderungen 
aus der Wohnungsabnahme oder 
Handwerkerrechnungen) mit dem 
Betriebskostenabrechnungsergebnis 
zum Zeitpunkt der Fälligkeit der Be-
triebskosten.

Wann muss die Nachzahlung bezahlt 
werden?
Die Fälligkeit des Abrechnungsergeb-
nisses ist im Abrechnungsschreiben 
angegeben. Bei MWG-Mietern mit 
einem bestehenden Vertrag, die eine 
SEPA-Einzugsermächtigung erteilt 
haben, wird die Nachzahlung automa-
tisch berücksichtigt. Hierbei ist aller-
dings zu beachten, dass eine rechtzei-
tige Information an uns erforderlich 
ist, wenn die Zahlung des Nachzah-
lungsbetrages als Gesamtbetrag nicht 
möglich ist.

Ziehen Sie die Nachzahlung ein oder 
muss ich sie überweisen?
Wenn Sie MWG-Mieter sind und 
ein SEPA-Mandat vorliegt, müssen 

Sie nichts tun, da eine automatische 
Berücksichtigung des Abrechnungs-
ergebnisses zum Stichtag, der im 
Abrechnungsschreiben genannt ist, 
erfolgt. Sofern Sie kein MWG-Mieter 
mehr sind oder Sie als MWG-Mieter 
die Betriebskostenabrechnung für ei-
ne Wohnung erhalten haben, für die 
der Mietvertrag beendet ist, müssen 
Sie den Nachzahlungsbetrag selbst 
überweisen. Sofern Sie weiterhin 
MWG-Mieter sind, können Sie sich 
aber auch mit unserem Team Mieten-
buchhaltung in Verbindung setzen 

und die Überweisung eines Gutha-
bens bzw. die Abbuchung eines Nach-
zahlungsbetrages unter Verwendung 
der Bankverbindung für die derzeit 
genutzte Wohnung klären.

Ich bin verzogen - überweisen Sie das 
Guthaben auf meine alte Bankver-
bindung?
Ja, wenn sich diese nicht geändert hat.
Ansonsten müssten Sie uns Ihre neue 
Bankverbindung schriftlich mitteilen.

Meine Bankverbindung hat sich ge-
ändert. 
Bitte teilen Sie uns die neue Bankver-
bindung unverzüglich mit. Dies kann 
schriftlich per Brief oder per E-Mail 
an Mietenbuchhaltung@MWG-Woh-
nen.de erfolgen.

Ich möchte keine Änderung der Vo-
rauszahlung.  Was kann ich tun?
Sie können uns dieses schriftlich per 
Brief oder per E-Mail an MWG-Be-
triebskosten@MWG-Wohnen.de mit-
teilen oder Sie nutzen einen unserer 
Wohnungsmärkte und füllen dort das
entsprechende Formular aus. Falls Sie 
einen Brief schreiben, können Sie ihn 
gleich in den Hausmeisterbriefkasten 
werfen. 

Ich bin Erbe. Was muss ich tun?
Die Auszahlung von Guthaben aus der 
Betriebskostenabrechnung erfolgt 
ausschließlich an die rechtmäßigen 
Erben. Die Voraussetzung hierfür ist 
die Vorlage eines Erbscheins oder 
notariell eröffneten Testaments. Sie 
müssen also im Besitz eines solchen 
Nachweises sein und uns vorlegen.

Antworten zur Abrechnung
Nachgefragt  |  Angesichts von Energiekrise und extrem steigenden Preisen spielen die Be-
triebskostenabrechnungen eine so große Rolle wie noch nie. Wir haben die häufigsten Fragen 
gesammelt und geben auf den folgenden zwei Seiten die Antworten dazu.

Müllschleuse senkt Kosten

„Ich möchte keine Erhöhung“

Bis zu 85 Prozent Erhöhung

Kosten auch ohne Nutzung
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V
or 50 Jahren begann der Bau von 
Neu-Reform, Magdeburgs erstem ge-
schlossenen Neubaugebiet. Mit einer 

„kosmischen Lichterwelt“, einem Jubiläums-
film und einer Stadtteilzeitung haben die 
Reformer das Jubiläum vor wenigen Tagen 
gefeiert.
Noch vor 51 Jahren gab es hinter Garten-
stadt und der „Leipziger“ nichts als Acker. Je-
des Jahr in den Herbstferien besserten Schü-
ler der Lindenhof-Schule ihr Taschengeld 
beim Kartoffellesen auf. 1971 war Schluss 
mit der Ruhe. Denn von 1971 bis 1976 ent-
stand das Wohngebiet Neu-Reform.  Der 
Neubaukomplex wurde nach städtebauli-
chen Entwürfen von K.-H. Müller, B. Leu und 
H. Karl sowie nach Hochbauentwürfen von 
G. Timme errichtet. Es entstanden ca. 5.000 
Wohnungen, die damals heiß begehrt waren. 
Vor allem wegen ihrer guten Ausstattung 
mit Loggia oder Balkon, modernen Bädern, 
„Warmwasser aus der Wand“ und Zentralhei-
zung. Ein ziemlicher  Luxus, obwohl jahrelang 
nur Schlamm und Bretterstege statt Gehwe-
gen und Straßen an der Tagesordnung waren.
Neu-Reform war Magdeburgs erstes kom-
plexes Bau-Projekt. Hinter dem Begriff ver-
stand man den zeitgleichen Bau von Woh-
nungen und sozialen Einrichtungen. Noch 
bevor die letzten Mieter 1976 eingezogen 
waren, entstanden in Reform drei Polytech-
nische Oberschulen, vier Kinderkombinati-
onen und eine Kaufhalle für den täglichen 
Bedarf mit Fischverkaufsstelle. Bis Ende der 
1970er Jahre kamen Kinderspielplätze und 
ein Ärztehaus (bis dahin praktizierten die 
Ärzte in Wohnhäusern) dazu. Später auch 
ein Alters- und Pflegeheim. Herzstück des 
Wohngebietes wurde der „Kosmos“-Kom-
plex. Hier gab es Bibliothek, Post, Sparkasse, 
Altstoffannahmestelle, Gaststätte, Milchbar 
(hier nahmen Schüler der 4. Klassen Reforms 
viele Jahre ihr Schulmittagessen ein) und an-
dere Dienstleistungen.
Nach 1976 wurde Neu-Reform um ein aus-
gedehntes Kleingartengebiet entlang des 

Magdeburger Rings ergänzt. Einziges Manko 
blieb bis 2012 die miserable Anbindung an 
den ÖPNV. Seit Dezember 2012 fahren  Stra-
ßenbahnen nach Reform.
1991 wurde Neu-Reform als Pilotprojekt für 
die Einführung von Tempo-30-Zonen erklärt. 
Der Stadtumbau um die Jahrtausendwende 
veränderte das Gesicht des Viertels. Nach 
dem massiven Abriss von mehreren hundert 
Wohnungen, dem Um- oder Ausbau der meis-
ten Blöcke gab es auch einige Wohnungsneu-
bauten, u. a. in der Hermann-Hesse-Straße 
(Seniorenwohnheim) oder die MWG-Neu-
bauten in der Werner-Seelenbinder-Straße 
sowie jüngst in der Juri-Gagarin-Straße. Die 
Stadt hat ihre Schulen, Kitas und die Kos-
mos-Promenade saniert.  
Der neu gegründete Bürgerverein Reform 
hat, auch mit maßgeblicher Unterstützung 
der MWG, zum Jubiläum „Kosmische Re-
former Lichterwelten“, den Film „50 Jahre 
Neu-Reform“ und eine Stadtteilzeitung mit 
kompletter Reform-Chronik ermöglicht.

Reformer zünden ihre Rakete
Jubiläum im Süden |  Neu-Reform feiert in diesen Tagen seinen 50. Geburtstag. Das erste 
komplexe Neubaugebiet Magdeburgs hat sich in dieser Zeit immer wieder neu erfunden. Mit 
der „Reform-Rakete“ als Mittelpunkt der „kosmischen Lichterwelt“ und einem eindrucksvollen 
Film-Porträt wird derzeit das Jubiläum begangen.

Dieses Foto entstand um 1977 am Brunnen „Mutter mit Kind“, der bis heute 
sprudelt. Brunnenpate ist übrigens seit vielen Jahren die MWG.

REFORM IN ZAHLEN

Bauzeit: 1971-1976
Fläche: 3 km2		

Einwohner: 11.781 (ca. 
5.000 Neu-Reform)

ÖPNV: seit 2012 Stra-
ßenbahnlinien 3 und 9, 
Buslinien 54, 57, 58, 66, 
134, 161, 162

Einrichtungen: 
3 Kitas, 1 Grundschule, 
1 Sekundarschule, 1 
Gymnasium, 1 Integra-
tionsschule, Freibad, 
Stadtteilbibliothek, 2 
Seniorenheime, Be-
treutes Wohnen, 

MWG-Nachbarschafts- 
treff, 3 Supermärkte, 
Einzelhandelszentrum

Vereine:  WSG Reform, 
Bürgerverein Reform 
(www.md-reform.de)

Irmgard 
Mahrt-Kulezki, 

Waagestraße:  
In Reform eine 
Wohnung zu 

bekommen, war 
etwas Beson-

deres. Heute bin ich 
Witwe, lebe immer noch gern hier, 
habe für die Lichterwelt gespendet.

Reformer über Reform

Christa Bartels, 
Wostokstraße: 

1975 konnten 
wir unser Glück 
kaum fassen. Seit 

2002 gibt es einen 
Fahrstuhl im Haus, 

seit 2006 einen großen 
Balkon. So lange wie es die Gesundheit 
erlaubt,  bleiben wir in Reform.

Link zum Jubiläumsfilm 
„50 Jahre Neu-Reform“ 
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Hier kommt der Service ins Rollen

Mit dem Bau des MWG-Forums am Breiten 
Weg wird die Verwaltung der MWG-Woh-
nungsgenossenschaft  spätestens 2025 ihren 
aktuellen Sitz in der Letzlinger Straße verlas-
sen. Damit musste sich auch die MWG-Service 
GmbH um einen neuen Standort bemühen: Mit 
dem früheren Nigari-Autohaus in der Carnot-
straße 12 ist er nun gefunden. Geschäftsfüh-
rer Ingolf Nitschke hatte es  1997 erbaut und 
2017 noch einmal erweitert. 
Auf 5.683 Quadratmetern Fläche finden 
die rund 70 Mitarbeiter der MWG-Service 
GmbH beste Bedingungen vor, um ein umfang-
reiches Angebot an Dienstleistungen für die 
MWG-Mieter zu erbringen.  Für Geschäfts-
führer Volker Gissendorf ist der Ankauf eine 
gute Entscheidung: „Das Bestandsgebäude 
bietet Platz für unsere Mitarbeiter, für unsere 

Technik, für unsere Fahrzeuge und für unser  
umfangreiches Materiallager.  Darüber hinaus 
bietet die große Freifläche Möglichkeiten zur 
Erweiterung des Standortes.“
Mitte Oktober waren alle Mitarbeiter der 
MWG-Service GmbH schon einmal zum 
„Schnuppertag“ in den künftigen Unterneh-
menssitz eingeladen. 
In kurzen Ansprachen bezeichneten Volker 
Gissendorf den neuen Standort „als zukunfts-
sicher“ und MWG-Vorstandssprecher Thomas 
Fischbeck als „wichtigen Schritt, um die drän-
genden Platzprobleme unseres Tochterunter-
nehmens zu lösen“. Der neue Standort sei ein 
wichtiger und großer Schritt der Genossen-
schaft für die Zukunft. Perspektivisch werde 
der Service für die Genossenschaftsmitglieder 
immer wichtiger.

Handschlag zur Schlüsselübergabe zwischen Au-
tohaus-Nigari-Inhaber Ingolf Nitschke (l.) und Vol-
ker Gissendorf, Geschäftsführer der MWG-Service 
GmbH.

MWG - SERVICE 
GMBH 

Mitarbeiter:
ca. 70,  vor allem Hand-
werker und Hausmeis- 
ter
Gewerke Handwerk:
Sanitär-/Heizungs-/Kli-
matechnik
Elektrotechnik
Tischler
Schlosser
Hausmeisterservice: 
Objektbetreuung
Grünlandpflege
Pflege Wohnumfeld

FAKTEN NEUER 
STANDORT

Adresse: 
Carnotstraße 12
Baujahr: 
1997 (Erweiterung 
2017)
Grundstück: 
5.683 Quadratmeter 
Perspektiven: 
Erweiterung Reparatur- 
und Auftragsannahme, 
Ausbau des Mieterser-
vices
Umzugstermin: 
2. Halbjahr 2023

MWG-Service GmbH  |  Mit dem Ankauf des ehemaligen Autohauses Nigari im Gewerbege-
biet am Flugplatz bekommt die MWG-Service GmbH einen neuen Sitz mit ausreichend Platz 
und sicherer Perspektive. Für das zweite Halbjahr 2023 ist der Umzug geplant.

Überraschung beim ersten Besuch der Hand-
werker und Hausmeister im künftigen Sitz der 
MWG-Service GmbH in der Carnotstraße: Es gibt 
Bratwurst und Klops vom Grilltrabi.
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Seit Ihrem Dienstantritt im Juli haben 
Sie mit Krisen zu tun. Welche sozialen 
und wirtschaftlichen Zerwürfnisse 
sehen Sie angesichts anhaltender Mi-
gration, galoppierender Energiepreise 
und  Inflation?
Simone Borris: Durch das gute Ener-
giemanagement mit den Städtischen 
Werken sehe ich uns gut aufgestellt. Da 
zehntausende Mietwohnungen über 
preiswerte Fernwäre aus dem Müll-
heizkraftwerk versorgt werden, ist die 
Lage weniger prekär als andernorts. 
Gleichwohl sind die Energiepreise für 
viele Menschen ein Problem. Als Stadt 
selbst haben wir  kurzfristige Maßnah-
men ergriffen, um Energie zu sparen. 
So ist die Schließzeit über die Feiertage 
bis zum 9. Januar verlängert worden, 
wir ermöglichen mehr Homeoffice und 
senken punktuell die Temperaturen. 
Einrichtungen wie Stadtbibliothek, 
Schwimm- und Turnhallen sollen gene-
rell nicht geschlossen werden. Eventu-
ell müssen wir aber die Öffnungszeiten 
reduzieren. Die Schwimm- und Turn-
hallen bleiben an den Feiertagen aber 
geöffnet. Nach den schweren Coro-
na-Jahren will ich nicht schon wieder 
Einschränkungen erleben. 

Unlängst haben Sie von 70 bis 80 neu-
en Flüchtlingen gesprochen, die mo-
natlich in Magdeburg untergebracht 
werden müssen. Wie lange ist das 
noch durchzuhalten? 
Simone Borris: Die Lage ist sehr ange-
spannt. Das haben wir als Städte- und 
Gemeindetag gemeinsam mit um-
liegenden Gemeinden klar gemacht. 
Magdeburg hat 4.400 Ukrainer in 
Wohnungen untergebracht. Wohn-
raum in diesem Segment ist nun sehr 
knapp - die Nutzung von Turnhallen 
möchte ich vermeiden, um dem Schul- 
und Vereinssport  nicht zu schaden.

Vermieter, auch die MWG, schieben 
angesichts der Risiken Projekte auf. 
Besteht die Gefahr, dass die Stadtent-
wicklung in eine lange Pause geht?

Simone Borris: Ich sehe die Probleme 
und auch eine Auftragsdelle in der 
Baubranche, einen jahrzehntelangen 
Stillstand aber nicht. Wir als Stadt 
werden Stadthalle, Hyparschale, Tun-
nel, Strombrücke und andere Ver-
kehrsprojekte durchziehen. Es gibt 
weitere teils noch nicht durchfinan-
zierte Projekte, u. a. die IGS am Uni-
platz, den Nord-Süd-Verbinder der 
MVB, die wir realisieren wollen. Auch 
mein Wahlkampfthema eines Bürger-
stadthauses in der Innenstadt werde 
ich nicht aufgeben. Dort sollen Stadtbi-
bliothek, Volkshochschule und weitere 
Angebote für die Bürger einziehen, um 
einen Ort der Bildung, der Kultur und 
der Dienstleistungen zu entwickeln.

Noch setzen viele auf eine Intel-Sog-
wirkung, fürchten andererseits aber 
einen Rückzug in letzter Minute.  Bau-
preise oder die Ablehnung der EU für 
die vorzeitige  Fördermittelfreigabe 
sorgen für Unsicherheit. Zu Recht?
Simone Borris: Es gibt keinerlei 
Signale, dass Intel sich zurückzieht.

Hand aufs Herz: Für wie realistisch 
halten Sie  noch Projekte wie  Neu-
städter Bahnhof, alte Bezirkspartei-
schule, Prämonstratenserberg, Um-
bau des Logenhauses zur Oper oder 

den Hochhausbau in Stadtfeld? 
Simone Borris: Die privaten Inves- 
toren habe ich als große Optimisten 
kennengelernt. Die Oper wird für die 
Wobau wohl eine Nummer zu groß und 
auch der Prämonstratenserberg ist ak-
tuell eher unrealistisch.

Empfehlen Sie Wobau oder MWG ak-
tuell weiter an Projekten zu arbeiten 
oder sehen Sie eher Stillstand?
Simone Borris: Jedem Tief folgt ein 
Hoch. So ist Intel für Magdeburg He-
rausforderung und enorme Chance. 
Mehr Menschen werden Teil der Stadt-
gesellschaft. Für unterschiedliche An-
sprüche an Wohnen muss es in allen 
Preissegmenten Angebote geben. Wo-
bau und die Genossenschaften müssen 
dafür sorgen, dass für alle Einkom-
mensgruppen attraktiver Wohnraum 
zur Verfügung steht.

Welche Rolle sollte die MWG bei der 
Stadtentwicklung übernehmen?
Simone Borris: Ich würde es begrü-
ßen, wenn die MWG ein sozial enga-
gierter Partner bleibt, der nicht nur 
Wohnungen anbietet, sondern auch in 
bewährter Weise  dafür sorgt, dass Ge-
meinschaft, Solidarität und Begegnung 
in der Nachbarschaft gelebt werden 
können. 

Als sozialer Partner wichtig
Kommunalpolitik  |  Die ersten 100 Tage im Amt sind für Magdeburgs neue Oberbürger- 
meisterin vorbei. „loggia“ sprach mit ihr über erste Erfahrungen, den Stadtumbau in Zeiten der 
Krise und die Rolle der MWG bei der Stadtentwicklung. 

Oberbürgermeisterin Simone Borris ließ sich von Thomas Fischbeck auf dem Dach des Lui-
sencarrés über den aktuellen Stand des MWG-Projektes informieren.
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„Die MWG ist anders als ich dachte“
Ausbildung  |  Eine persönliche Erfahrung brachte Robin Frenzel auf die Idee, seine berufliche 
Zukunft in der Immobilienbranche zu sehen: Er suchte eine Wohnung. Einige seltsame Be-
gegnungen mit Maklern und  Vermietern später sagte er sich, es geht auch freundlicher. 

„Als ich vor über einem Jahr mit meiner 
Freundin eine  Wohnung suchte, hatte 
ich viel Kontakt mit Maklern, Hausei-
gentümern und Vermietern. Obwohl 
Wohnen doch für jeden Menschen so 
wichtig ist, unterschieden sich meine 
Begegnungen  wirklich extrem. Da hatte 
ich den Wunsch, es besser zu machen als 
die meisten, mit denen wir damals Kon-
takt hatten.“
Ausschlaggebend  waren natürlich auch 
zwei weitere Aspekte: Die sicheren 
Zukunftsaussichten in der Immobilien-
branche und die Abwechslung im Be-
rufsalltag: „Ich hatte als Schüler bereits 
kleinere Praktika gemacht, u. a. in einem 
Fahrradladen und einem Elektronik-
markt. Da wusste ich zumindest, was 
ich nicht machen wollte.“ Robin Frenzel 
bewarb sich bei einigen Immobilienun-
ternehmen der Stadt und konnte es am 
Ende erst gar nicht glauben, dass ihm 
mit der MWG ausgerechnet seine erste 
Wahl ein Ausbildungsangebot unter-
breitete.
Seit Anfang August ist der 19-Jährige 
im Haus und kann über seine erste Er-
fahrungen berichten: „Es ist anders als 

ich es mir vorgestellt hatte.“ Ihn beein-
druckt, in welcher Geschwindigkeit er 
Teil des Teams geworden ist und Ver-
antwortung übertragen bekommen hat. 
„Beeindruckt hat mich auch die ange-
nehme familiäre Stimmung im Haus und 
die Nähe zu den Mietern und Hausmeis- 
tern.“ Ebenso freut ihn die Aufgeschlos-
senheit des Teams: „Alle sind freundlich 
und hilfsbereit. Erklären, helfen, führen, 
fahren mit mir durch die Stadt, um zu 
zeigen, wo die MWG überall Bestände 
hat. Es ist mir jeden Morgen eine Freude, 
zur Arbeit zu kommen.“
Robin Frenzel hatte zunächst die Os-
kar-Kämmer-Schule besucht, anschlie-
ßend nach drei Jahren an der BbS „Otto 
von Guericke“ das Abitur abgelegt: „Ich 
wusste lange nicht, wohin ich beruflich 
gehen will. Man will ja  keinen Fehler ma-
chen.“ 
Einen „Fehler“ schließt er für sich längst 
aus: „Ich habe die richtige Wahl getrof-
fen.“ Das ist auch in der Freizeit so, in der 
er gern bouldert, auf dem Mountainbike 
oft mit Bruder und Vater im Harz unter-
wegs ist oder es an den Wochenenden 
mit Blau-Weiß hält.

Robin Frenzel (19) lernt seit wenigen Wo-
chen den Beruf eines Immobilienkauf-
mannes bei der MWG

Kurze Wege, schnelle Erledi-
gung. Dieses Motto verfolgte 
die MWG früh mit der Dezen-
tralisierung in Wohnungsmärk-
ten in Nord, Mitte und Süd. 
Hier finden Mieter kompetente 
Ansprechpartner nicht nur in 
der Zentrale in der Letzlinger 
Straße, sondern gleich vor Ort.
Ben Scheibner, der 2011 seine 
Ausbildung zum Immobilien-
kaufmann begann, startete 
seine Karriere in der MWG 
im Wohnungsmarkt Süd. Drei 
Jahre später hatte er seinen 
Abschluss und kam 2016 in 
den Wohnungsmarkt Süd. 
Nach einer weiterführenden Ausbildung zum 
Immobilienfachwirt und dem Ablegen eines 
IHK-Ausbilderscheins begleitete der 31-Jäh-
rige den Umzug des Wohnungsmarktes von 
der Otto-Baer-Straße in den Neubau Juri-Ga-
garin-Straße 16/17. Zum 1. Mai 2022 übertrug 
ihm die MWG die Leitung für den Wohnungs-
markt Süd mit ca. 1.700 Wohnungen, 341 Ga-
ragen und acht Gewerbeeinheiten. 
Mit Ben Scheibner im Team sind die Immobilien-
fachwirtin Mandy Knebel und Tracy Thomson.  

 
Die  Mannschaft in Süd geht mit vollem Ehrgeiz 
an ihre Aufgabe (aktuell unter 1 Prozent Leer-
stand) und begleitet die Entwicklung im Süden 
mit besonderer Intensität. Ben Scheibner: „Wir 
kennen fast alle Mieter persönlich,  das schafft 
Vertrauen und Verständnis.“ Er selbst hat sogar 
Wurzeln in Reform: „Meine Oma wohnt hier, 
deshalb habe ich als Kind viel Zeit im Viertel 
verbracht.“ Heute engagiert er sich als Schatz-
meister im neu gegründeten Bürgerverein Re-
form im Stadtteil.

Junges Team mit Ehrgeiz in Süd
Reform  |  Verjüngung im MWG-Wohnungsmarkt Süd. Mit Ben Scheibner leitet ein 
„MWG-Eigengewächs“ den Bereich. Dazu gesellt sich ein junges Team mit Ideen, Engage-
ment und Lust an Neuem.

MWG-Wohnungs-
markt Süd
Juri-Gagarin-Straße 16, 
Tel. 0391 - 56 98 500

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 
9:00-12:00 Uhr
Mo-Do 
13:00-15:30 Uhr

Bestand:
ca. 1.000 Wohnungen 
in Reform, 
ca. 700 Wohnungen an 
der Leipziger Straße,  
341 Garagen, 
8 Gewerbeeinheiten

22 Jahre arbeitete Sandra Höwer bei 
der MWG im Vertriebsmanagement: 
„Das hat mir viel Spaß gemacht.“ 
Doch nach so langer Zeit wollte die 
41-Jährige einen Tapetenwechsel: 
„Ich brauchte eine neue Herausfor-
derung.“ Neues probieren, Neues ler-
nen, einen anderen Input  - das waren 
die Motive der Immobilienkauffrau, 
um sich in einer internen Ausschrei-
bung für eine neue Aufgabe zu be-
werben.
Es hat geklappt und nun hat Sandra 
Höwer den Hut auf für die korrekte 

Erledigung der 
Tr e p p e n h a u s -
reinigung in ca. 
662 Hausein-
gängen des 
MWG-Bestandes 
und für den di-
gitalen Post- 
eingang. Dabei ist 

sie Ansprechpart-
nerin für die beauftragten Dienstlei-
ster und die Mieter in den Wohnanla-
gen.  Ihr zweites wichtiges Arbeitsfeld 
umfasst die Digitalisierung der einge-

henden Briefpost. Zwischen 50 und 
100 Papierschreiben erreichen die 
MWG pro Tag - diese für die schnel-
lere Bearbeitung zu digitalisieren, ist 
ebenso Aufgabe von Sandra Höwer: 
„In einer Wohnungsgenossenschaft 
wie unserer braucht es Papier maxi-
mal noch für die Archivierung. Digital 
ist ein Schreiben viel schneller dort, 
wo es hingehört.“
Privat ist Sport ihre große Leiden-
schaft Nach ihrer aktiven Zeit als 
Handballerin besucht sie heute regel-
mäßig Kurse im Fitnesscenter.

Tapetenwechsel für neue Herausforderung
Personalie | Sandra Höwer managt Treppenhausreinigung und digitalen Posteingang

Sandra Höwer

Ben Scheibner, Mandy Knebel und Tracy Thomson sind das Team 
vom MWG-Wohnungsmarkt Süd.

Wer in der MWG zum Immobilien-
kaufmann (m/w/d) ausgebildet wird, 
steht vor einer anspruchsvollen 
und abwechslungsreichen Lehrzeit. 
Während der Ausbildung durchläuft 
der junge Mensch alle Bereiche des 
Unternehmens mit anschließenden 
Feedbackgesprächen. Die MWG er-
möglicht die Vereinbarkeit von Frei-
zeit und Ausbildung und gewährt eine 
attraktive tarifliche Ausbildungsver-
gütung (1. Ausbildungsjahr 1.070,00 
€/ 2. Ausbildungsjahr 1.180,00 €/ 3. 
Ausbildungsjahr 1.290,00 €). Selbst-

verständlich sind Urlaubs- und Weih-
nachtsgeld sowie 30 Urlaubstage im 
Kalenderjahr.
Die dreijährige Ausbildung findet in 
Vollzeit bei 37 Wochenstunden in 
einem Gleitzeitmodell statt. Arbeits-
ort und Berufsschule ist Magdeburg. 
Möglich ist aber auch eine externe 
Ausbildungskooperation mit anderen 
Ausbildungsunternehmen.
Pro Ausbildungsjahr stellt die MWG 
zwei neue Auszubildende ein. Zu den 
Höhepunkten der Ausbildung gehört 
ein eigenverantwortliches Projekt al-

ler Auszubildenden pro Jahr. 
Auch unsere Azubis können die 
MWG-Poolfahrzeuge zur Nutzung 
von Außenterminen nutzen. Selbst-
verständlich ist das Arbeiten mit mo-
derner Technik. Attraktiv an diesem 
Beruf ist die Mischung aus Büroarbeit 
mit kaufmännischen Tätigkeiten und 
Kundenbetreuung im Außendienst.
Im Verlauf der späteren Karriere be-
stehen bei der MWG attraktive Wei-
terbildungs- und Aufstiegsmöglich-
keiten. �
www.MWG-Wohnen.de

Interessante Karrierechancen bei der MWG
Ausbildung |  Seit Jahren bildet die MWG zum Immobilienkaufmann (m/w/d) aus
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Rettung auf dem letzten Meter     
Gewerbe 1 | Seit 44 Jahren praktizieren Mediziner im Eckhaus Olvenstedter/Ebendorfer Stra-
ße. Dank glücklicher Umstände endet die Tradition nicht mit den Medizinerinnen Renate Was-
seroth und Edeltraud Probst - Dr. Evelyn Fabiensky setzt die Geschichte fort.

Mit Fertigstellung des Eckhauses Ol-
venstedter Straße 20/21 und Eben-
dorfer Straße 52/53 im Jahr 1978 
begannen im Erdgeschoss auch zwei 
Arztpraxen ihre Arbeit. Bis 2018 be-
treute Frau Dr. Probst die Patienten in 
der einen, in der anderen praktizierte 
Frau Dr. Wasseroth bis Ende 2020. 
Mit ihr wäre die Medizin-Geschichte 
des Eckhauses zu Ende gegangen, was 
wohl einem Desaster für viele Stadt-
felder gleichgekommen wäre. 
Zum Glück aber suchte zeitgleich Dr. 
Evelyn Fabiensky neue Räume. Die 
Allgemeinmedizinerin war nach Stu-
dium (1995), Approbation und Pro-
motion (2002) viele Jahre in den Pfeif-
ferschen Stiftungen und in einer Ge-
meinschaftspraxis im Neustädter Feld 
tätig. Der Wunsch nach Veränderung 
führte sie 2007 in das Medizinische 
Versorgungszentrum „MVZ Herder-

straße“.  Dort baute sie die Allgemein-
medizin auf. Um ihren Patienten treu 
bleiben zu können, zog sie 2021 nicht 
mit dem MVZ ins Altstadtquartier. 
Denn die Lebenswege der beiden Me-
dizinerinnen Wasseroth und Fabiens-
ky hatten sich längst gekreuzt. 
Dass die Jüngere die Praxis von der 

Älteren übernahm, ist nicht nur ein 
Glücksfall für die beiden Frauen und 
deren Patienten, sondern auch für die 
MWG, die nun weiter einen Mediziner 
im Haus hat. 
Mit der Eröffnung Anfang 2021 sa-
nierte Dr. Evelyn Fabiensky die Praxis 
bei laufendem Betrieb. Jeder Urlaub 

wurde genutzt, um die Arbeiten fort-
zusetzen. In diesem Zuge wurde auch 
die seit 2018 verwaiste Praxis von Dr. 
Probst durch geschickte Durchbrüche 
einbezogen. 
Nun gibt es auf 170 Quadratmetern 
eine moderne Praxis mit schickem 
Empfangs- und Wartebereich, Be-
handlungszimmern, Labor, Funktions-
raum mit EKG und Spirometrie, Toilet-
te, Aufenthaltsräumen und komplett 
neuem Mobiliar. Begeistert von den 
schönen Aussichten freute sich die 
langjährige Schwester Janina auf die 
Zukunft. Da die Patienten von drei 
früheren Praxen nun in einer betreut 
werden, brauchte es Verstärkung. 
Die kam im Juni 2021 mit Schwester 
Yvonne. Der hohe Patientenstamm ist 
auch der Grund dafür, weshalb leider 
keine neuen Patienten aufgenommen 
werden können.

Die Fachärztin für Allgemeinmedizin, Dr. Evelyn Fabiensky, flankiert von ihren Schwestern Yvonne (l.) und 
Janina (r).

Alles auf links gedreht

Der neue Empfangsbereich 
und das Labor.

HAUSARZTPRAXIS  
Dr. EVELYN FABIENSKY

Kontakt:
Ebendorfer Straße 53
Tel.: 0391 -  73 33 026
info@praxis-fabiensky.de
www.praxis-fabiensky.de

Therapie-Expertin jetzt im Süden     
Gewerbe 2 | Grit Naumann-Ehrentraut hat mit ihren beiden „Physio aktiv“-Praxen einen guten 
Ruf, vor allem dank ihres ganzheitlichen Therapieansatzes. Zu Jahresbeginn 2023 wird sie erst-
mals Gewerbemieter der MWG , was  unsere Mitglieder im Süden der Stadt erfreuen wird.

Grit Naumann-Ehrentraut zieht mit ihrer Physiotherapie von der Ankerstraße 15 
zum 10. Dezember in die Arnold-Zweig-Straße 2a. Es ist ihre zweite Praxis.

PHYSIO AKTIV

Kontakt:
Arnold-Zweig-Str. 2a
Tel.: 0391 - 25 24 232
physioaktivmagdeburg@
googlemail.com
www.physioaktivgrit 
ehrentraut.de
Öffnungszeiten ab 
10.12.2022:
Mo/Mi 	 7 - 16 Uhr
Di/Do 	 9 - 18 Uhr
Fr 	 7 - 13 Uhr

Im Frühsommer dieses Jahres bekam Grit 
Naumann-Ehrentraut mit der Kündigung ihrer 
Gewerberäume in der Ankerstraße ein großes 
Problem auf den Tisch: „Um meinen drei Mit-
arbeitern und unseren Patienten eine Perspek-
tive zu geben, musste ich bis zum Jahresende 
eine Alternative finden.“ 
Leichter gesagt als getan, denn für eine Physi-
otherapie müssen die Räumlichkeiten geeignet 
sein, um überhaupt behandeln zu dürfen. Ganz 
abgesehen von Standort, Lage, Erreichbarkeit 
mit Bus und Bahn, Barrierefreiheit und Wett-
bewerbssituation. „Sie ahnen ja gar nicht, was 
ich da mit Maklern und Vermietern für wilde 
Sachen erlebt habe. Ich habe wohl jeden Ver-
mieter in der Stadt angerufen, der Gewer-
beräume im Portfolio haben könnte. Doch kein 
Telefonat war so ermutigend wie das mit Herrn 
Klitzsch.“
Torsten Klitzsch ist der verantwortliche Ge-
werbevermieter bei der MWG und als hilfs-
bereiter, freundlicher Mensch bekannt. Grit 
Naumann-Ehrentraut sagt über ihn: „Er hat mir 
den roten Teppich ausgerollt.“ Andererseits 
hatte Torsten Klitzsch durch den Auszug eines 
Friseursalons aus dem Haus „Pegasus“ in der 
Arnold-Zweig-Straße auch gerade geeignete 
Räumlichkeiten frei: „Uns passte eine Physio-
therapie für unser betreutes Seniorenwohn-
projekt hervorragend ins Konzept.“ 

Für Grit Naumann-Ehrentraut ein Glücksfall: 
„Hier passt alles - perfekte Lage zwischen 
Sparkasse und Optiker in einem für mich idea-
len Umfeld.“  Nach drei Ortsbegehungen war 
man sich einig. Die Räume ließ sie sich von ei-
ner Fachfirma individuell umbauen, sodass zur 
Eröffnung (geplant zum 10. Dezember) ihrer 
zweiten „Physio aktiv“-Praxis vier Behand-
lungskabinen und ein kleiner Turnraum für Be-
wegungs-Therapien zur Verfügung stehen. 
Die Chefin legt größten Wert auf einen ganz-
heitlichen Therapieansatz: „Unser Team sorgt 
sich um alle Beschwerden und Befindlichkeiten 
der Patienten. Dabei hat jeder von uns hohes 
Fachwissen und ganz spezielle Kenntnisse. Wir 

sehen uns als eine Physiotherapie und sekto-
rale Heilpraxis.“ Bemerkenswert: Patienten 
mit akuten Problemen werden nicht auf einen 
späteren Termin vertröstet, sondern sofort be-
handelt: „Dafür muss  immer Zeit sein.“
Grit Naumann-Ehrentraut steht mit ihren lang-
jährigen Erfahrungen für besonderes Können. 
Sie ist seit 1985 nicht nur ausgebildete Physio-
therapeutin, sondern auch sektorale Heilprak-
tikerin für Psychotherapie, arbeitet psycho-
therapeutisch und osteopathisch. Sie besitzt 
langjährige Erfahrungen in der Schmerzthe-
rapie und pflegt enge Beziehungen zu zahl-
reichen Fachärzten.

„Das ist ein Glücksfall für mich“
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Töpfergruppe hat neuen Ofen 
MWG-Nachbarschaftsverein  |  Gerade in den neuen Nachbarschaftstreff umgezogen, war 
das wichtigste Utensil unserer Töpfergruppe nicht mehr nutzbar. Mit Glück und Unterstüt-
zung der Sparkasse gibt es nun Ersatz. Auf dieser Seite: Neues aus dem Vereinsleben.

HILFE VON DER SPARKASSE

Neuer Brennofen im Nachbarschaftstreff Süd

Kaum haben die Freiwilligen und Mit-
glieder des MWG-Nachbarschaftsver-
eins den neuen Nachbarschaftstreff in 
der Juri-Gagarin-Straße 16 mit Leben 
erfüllt, gab der große Brennofen der 
Töpfergruppe den Geist auf. Besonders 
ärgerlich war, dass er sich auch mit Er-
satzteilen nicht mehr reparieren ließ 
und sich gerade das Töpferangebot gro-
ßer Beliebtheit erfreut. 
Natürlich war aufgeben für die Töpfer-
gruppe keine Option. Und so wandten 
sie sich an die Sparkasse MagdeBurg, 
um sie um eine Beteiligung an den Kos- 
ten zu bitten. Zur großen Freude war 
die Sparkasse spontan bereit, die ge-
samten Kosten in Höhe von 2.100 Euro 
über die Mittel aus dem PS-Lotteriespa-
ren als Spende zur Verfügung zu stellen. 
„Wir haben uns wahnsinnig über die 

großzügige Spende gefreut und können 
nun endlich weitermachen. Wir hatten 
auch Glück, dass wir so schnell einen 
neuen Ofen bekommen konnten, denn 
die sind zurzeit Mangelware“, weiß die 
Freiwillige Martina Pfannenschmidt  
(2. v. r.) und ergänzt: „Wir sind derzeit 
dabei, kleine Geschenke für Heiliga-
bend zu töpfern, die dann an Menschen 
verschenkt werden, die den Tag allein 
verbringen müssen.“
Ines Sommer (auf dem Foto rechts) von 
der Sparkasse MagdeBurg machte sich 
selbst ein Bild vor Ort: „Wir freuen uns, 
dass wir mit unserer Unterstützung für 
mehr Kreativität sorgen können. Wir 
helfen immer gern, wenn sich Vereine 
mit ihren Anliegen an uns wenden. Es ist 
schön zu sehen, welch Freude die Un-
terstützung hervorruft“.

WÜRDIGUNG

FreiwilligenPass
für Mitglieder
Mitte Oktober wurde zum 16. 
Mal der Magdeburger Freiwil-
ligenPass der Landeshauptstadt  
an 33 Elbestädter für ihr frei-
williges Engagement verliehen. 
Auch in diesem Jahr hatte der  
MWG-Nachbarschaftsverein 
zwei Freiwillige vorgeschlagen, 
die im Rahmen der jährlichen 
FreiwilligenPass-Verleihung durch 
die Oberbürgermeisterin Simone 
Borris ausgezeichnet wurden. 
Herzlichen Glückwunsch Margit 
Skorzinski und Christa Giebel! 
Beide engagieren sich seit Jahren 
im MWG-Nachbarschaftstreff 
Nord bei mehreren Angeboten 
und haben für die Mitglieder und 
Mieter stets ein offenes Ohr. Auch 
Ute Böwe konnte sich über einen 
FreiwilligenPass freuen, den sie 
auf Vorschlag der Malteser erhal-
ten hat. Auch in unserem Verein 
ist sie bei den Lesefreunden und 
beim Bingo im Familienhaus frei-
willig aktiv. Vereinsvorsitzender 
Thomas Fischbeck ließ es sich 
nicht nehmen, den drei Ausge-
zeichneten ebenfalls zu gratulie-
ren.
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Reisen,  säen und ernten 
MWG-Stiftung  |  Klimafreundlich und kostenfrei auf Reisen gehen, ein Freiwilligen-Projekt, 
das Kindern zeigt, dass Kräuter nicht im Supermarkt wachsen und der Veranstaltungsplan für 
das nächste Jahr.  Die neuesten Infos aus unserer Stiftung komprimiert auf einer Seite.

Ausgezeichnet

Projekt lädt zu  
Reisen ein
Im Rahmen einer Preisverleihung 
im Leipziger Gewandhaus wurde 
die MWG-Stiftung für das Pro-
jekt „Mit anderen Augen sehen“ 
mit dem Engagementpreis 2022 
vom Verbundnetz der Wärme 
ausgezeichnet. Die Anerkennung 
ist mit einem Preisgeld verbun-
den, mit dessen Unterstützung 
das Projekt 2023 umgesetzt 

wird. Nachdem der „Digital-Mon-
tag“ in den vergangenen Jahren 
den Zugang zur digitalen Welt er-
öffnet hat, geht die Stiftung neue 
Wege. Im Projekt „Mit anderen 
Augen sehen“ begeben sich die 
Teilnehmenden mithilfe virtueller 
Realität (VR) gemeinsam auf 
Weltreise und entdecken (alt)be-
kannte Orte – ohne Magdeburg 
zu verlassen. Die Reiseleitung 
setzt die VR-Brille auf und nimmt 
die weiteren Teilnehmenden mit 
auf die Reise, währenddessen 
interessante Geschichten zu den 
jeweiligen Orten präsentiert 
werden.
Die virtuellen Reisen werden im 
kommenden Jahr regelmäßig in 
den MWG-Nachbarschaftstreffs 
angeboten.   Anmeldungen über 
die Karte im Heftumschlag oder 
unter 0391 - 56 98  456. Sobald 
die Reiserouten und -termine 
feststehen, werden die Interes-
sierten informiert.

RÜCKBLICK

Hochbeete zum Freiwilligentag

Der Magdeburger Freiwilligentag ist 
ein Aktionstag, der alljährlich die Mög-
lichkeit bietet, vielfältige Engagement-
möglichkeiten auszuprobieren. Ver-
eine, Kindertageseinrichtungen und 
andere gemeinwohlorientierte Orga-
nisationen freuen sich über tatkräftige 
Unterstützung. Am 17. September fand 
der 17. Freiwilligentag statt, an dem 
sich auch die MWG-Stiftung beteiligt 
hatte.
Die Kindertagesstätte „Kunterbunt“ im 
Stadtteil Leipziger Straße hatte Kon-
takt zur Stiftung aufgenommen. Ge-
meinsam entwickelten beide die Idee, 
Hochbeete für Kinder zu bauen und 
diese mit Kräutern zu bepflanzen.
Nach entsprechender Recherche wa-
ren die kindgerechten Hochbeete ge-

funden. Die benötigte Erde konnte im 
Sinne der Nachhaltigkeit, von einem 
Projekt aus dem Frühjahr genutzt wer-
den. Passendes Gärtnerwerkzeug wur-
de ebenfalls gekauft. Die Finanzierung 
übernahm die MWG-Stiftung.
Mit Unterstützung eines tatkräftigen 
Vaters sowie der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Kita wurden die 
Hochbeete zum Freiwilligentag zusam-
mengebaut und mit verschiedenen Erd-
schichten befüllt. Anschließend konn-
ten die Kinder eine Auswahl an Kräu-
tern, die sie künftig pflegen werden, 
einpflanzen und angießen. So lernen sie 
nicht nur etwas über den Garten und 
die Natur – sie erhalten auch gesunde 
Beilagen für ihr Frühstück und Mittag- 
essen.

VERANSTALTUNGEN

Stiftungsprogramm für 2023
Für das kommende Jahr plant die 
MWG-Stiftung wieder ein umfang-
reiches Programm für die Mieterinnen 
und Mieter. Von virtuellen Reisen über 
Rundgänge zu naturspezifischen The-
men bis hin zu Vorträgen und hand-
werklichen Kreativaktionen ist sicher-

lich für jede und jeden etwas dabei. 
Das Programm wird erstmalig in einem 
separaten Flyer veröffentlicht und 
verteilt. Interessierte können das Stif-
tungsprogramm bequem über die Kar-
te im Heftumschlag oder unter 
0391 - 56 98 456 anfordern.

JANUAR 2023

Reformer Treff sucht kreative Köpfe
Im Januar 2023 startet ein neues Kre-
ativangebot (z. B. saisonale Dekorati-
onen basteln) der Freiwilligen Christine 
Lohde im MWG-Nachbarschaftstreff 

Süd. Interessierte sind eingeladen, an 
jedem ersten und dritten Mittwoch im 
Monat in der Zeit von 14 bis 17 Uhr in 
der Juri-Gagarin-Straße dabei zu sein. 
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Stand 21.09.2022

Wohnfläche: ca. 10.562 m²

Anzahl Wohnungen: 132

Gewerbefläche: ca. 1.556 m² 

2-Raum-Wohnungen: 56, Größe: 56 - 75 m²

3-Raum-Wohnungen: 50, Größe: 85 – 94 m²

4-Raum-Wohnungen: 16, Größe: 97 – 112 m²

Maisonette-Wohnungen: 3, Größe je 134 m²

Penthouse-Wohnungen: 5, Größe: 139 – 157 m²

Stellplätze: 118

Mieten Wohnungen: ca. 8 - 16 Euro/m² 

Mieten Gewerbe: nach Vereinbarung

Grundsteinlegung: Dezember 2018

Fertigstellung: beginnend ab 2. HJ 2022

Besonderheiten:  Service Wohnen

MWG-Neubau-Sparen
LUISENCARRÉ TEIL 4

Luisencarré Details:

MWG-Wohnungsgenossenschaft eG Magdeburg
Spareinrichtung
Alter Markt 2  |  39104 Magdeburg

Ansprechpartner:  
Beate Nieke Tel.: 0391 - 56 98 344
Lutz Kammann Tel.: 0391 - 56 98 355
Anja Zimmermann Tel.: 0391 - 56 98 333
Monika Rothmann Tel.: 0391 - 56 98 366

Öffnungszeiten:  
Mo. bis Fr. 09 – 12 Uhr | Di. und Do. 13 – 18 Uhr
jeden 1. Sa. im Monat 09 – 12 Uhr

www.MWG-Sparen.de

Weitere Infos zu unseren
Sparangeboten finden Sie auf:

Vereinbaren Sie gerne einen Termin bei uns.

KONTAKT

Sybille Matthes
39106 Magdeburg
Tel. 0162-  19 39 077
www.allesretter-mag-
deburg.de
https://www.facebook.
com/allesrettermd

AUSGABESTELLEN
immer ab 12:00 Uhr:
Mo: Max-Josef-Metz-
ger-Straße 1
Di/Do: Thiembuktu, 
Thiemstraße 13
Kranichhaus, Schrote-
bogen 12
Mi: M13, Max-Josef-
Metzger-Straße 13
Fr: ASZ Olvenstedt, 
Bruno-Beye-Ring 3
Sa: Thiembuktu, 
Thiemstraße 13

Sybille Matthes ist die treibende Kraft bei 
den „Allesrettern“. Ihr außergewöhnliches En-
gagement nahm mit einer Verärgerung ihren 
Anfang: „Mich hat es schon Anfang der 90er 
wahnsinnig geärgert, wie viele brauch- und ge-
nießbare Dinge wir wegschmeißen.“ Die heute 
63-Jährige ist da von einem anderen Schlag: 
„Ich mache das, was ich kann, 
selbst: Haarwaschmittel, Creme, 
Waschmittel. Ich backe Brot 
selbst, baue Kräuter an und kaufe 
nur ein, was ich wirklich verbrau-
che.“ Vor neun Jahren begann ihr 
ehrenamtliches Engagement in 
der Lebensmittelrettung: „Noch 
genießbare Dinge, die Supermär-
kte in die Tonne werfen würden, 
holen wir ab und verteilen sie gratis an Men-
schen, die ebenso denken wie wir. Der soziale 
Status der Menschen ist uns dabei egal. Uns 
geht es darum, dass Lebensmittel und andere 
Dinge nicht weggeworfen werden, solange sie 
noch genieß- und brauchbar sind.“ Das Ende 
der Mindesthaltbarkeit verändere oft das Pro-
dukt nicht: „Es wird ja nicht über Nacht zu Gift.“
Immer mehr Menschen denken wie Sybille 
Matthes und schließen sich ihrer am 1. No-
vember 2019 gegründeten Initiative „Allesret-
ter“ an: „Aktuell sind wir 69 Ehrenamtliche. 15 

davon holen als Fahrer täglich Produkte von 
unseren 35 Kooperationspartnern ab. Dazu 
gehören Rewe-, Edeka-, Kaufland- und Net-
tomärkte, gelegentlich auch Baumärkte und 
Möbelhäuser, wenn dort Saisonware vor der 
Entsorgung steht.“ So gibt es auch mal  Topf-
pflanzen oder  200 Taucherbrillen.

Aktuell haben die „Allesretter“ zehn 
Ausgabestellen sowie drei Kühl-
schränke (Thiembuktu, Haus 1 der 
Fachhochschule, Haus 4a Uni), die 
täglich frisch befüllt werden. In den 
Ausgabestellen wird ab 12 Uhr die 
Ware ausgegeben - bis eben nichts 
mehr da ist. Neueste Ausgabestelle 
ist  der MWG-Nachbarschaftstreff 
im „Kranichhaus“, Schrotebogen 12. 

Die MWG hat sie den „Allesrettern“ ange-
boten, weil die Idee, noch brauchbare Dinge 
eben nicht wegzuschmeißen, sehr gut zum 
Nachhaltigkeitsgrundsatz unserer Genossen-
schaft passt. Die MWG unterstützt die Initi-
ative auch weiterhin. Sie stellt z. B. eine nicht 
mehr genutzte Gästewohnung im Kranichhaus 
möbliert als Büro mietfrei zur Verfügung. Für 
Sybille Matthes ein Segen: „Bisher habe ich 
die ganze Buchhaltung zu Hause gemacht. Sie 
können sich ja vorstellen, wie es dort seit Mo-
naten aussieht.“

Zum Wegwerfen ist vieles zu schade
Zeitgeist  |  Lebensmittel nicht wegzuwerfen, sondern noch zu verzehren, ist das Ziel der „Al-
lesretter“. Rund 15 Magdeburger holen täglich Ware aus Supermärkten ab, um sie anschlie-
ßend überall in der Stadt an jedermann gratis auszugeben.  Die Idee wächst über sich hinaus. 

Ulla Wesendorf, Sybille Matthes und Mandy Claaszen (v. l.) gehören zu den  69 Magdeburgern, die sich in der Initiative „Allesretter“ 
engagieren. Die MWG unterstützt die Gruppe mit kostenlosen Büroräumen und einer Ausgabestelle in Nord.
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KONTAKT

Lagerlöwe GmbH
Lüneburger Straße 24
39106 Magdeburg
Tel. 0391 - 28 92 35 30
magdeburg@lagerloe-
we.com 
www.lagerloewe.de

VORTEILE:
- 365 Tage Zugriff im 
   Jahr von 6-22 Uhr
- modernes Self-
   storage-System
- sauber, sicher, trocken
- Fläche kann jederzeit 
   angepasst werden
- flexibel mieten zu 
   fairen Preisen
- Videoüberwachung
- elektronische Zu-
   gangskontrolle
- Fahrstuhl

Wer nicht genug Platz in Wohnung oder Keller 
hat, für den stellt sich die Frage: Wohin mit den 
Wintersachen im Sommer und den Sommersa-
chen im Winter? Hier der Reifensatz, dort das 
Sportgerät, hier das Fahrrad, dort die Möbel, 
die vielleicht nur ein paar Tage oder Wochen 
sicher und preiswert untergestellt werden 
müssen. Selbst eine Mietgara-
ge ist nicht unbedingt der Ort, 
wo man wertvolle Möbel oder 
empfindliche Elektronik gern 
abstellt.
Das Unternehmen „Lagerlö-
we“ bietet für alle Eventua-
litäten die perfekte Lösung. 
Regionalgebietsleiter Martin 
Möller: „Wir bieten saubere, 
sichere, trockene und flexible 
Lagerräume von 1 Kubikme-
ter bis zu 25 Quadratmetern 
an.“ Privatpersonen können die Boxen kurz-
fristig und spontan anmieten. Anruf genügt. 
Von 9 bis 18 Uhr trifft man in der Lüneburger 
Straße mit Andrea Jacobs und Thomas Zenker 
kompetentes Personal an, außerhalb dieser 
Zeiten kann man Boxen auch online buchen 
(www.lagerloewe.com) - Zugangscodes er-
möglichen den Zugang. 365 Tage im Jahr hat 
man von 6 bis 22 Uhr Zugriff auf sein Lager. 

Mindestens 14 Tage lang muss man die Lager-
box allerdings anmieten, die Kündigungsfrist 
beträgt zwei Wochen. Im Preis (ab 20 Euro/
Monat) ist die Versicherung gegen Feuer- und 
Wasserschäden sowie Diebstahl enthalten.
Einlagern kann man alles außer offene Lebens-
mittel, Tiere und Pflanzen.

Der Kunde kann mit dem Auto 
bis ins Lagerhaus fahren, findet 
dort Paletten- oder Hubwagen 
vor und kann dann seine La-
gerware mit dem Lastenauf-
zug in seine Box bringen bzw. 
abholen. Es gibt auf Wunsch 
sogar ein Hausrat-Taxi.
Lagerlöwe-Standortleiter 
Thomas Zenker berichtet von 
einer hohen Nachfrage seit der 
Eröffnung  vor wenigen Wo-
chen: „In vielen Familien gibt 

es Fälle, wo man  schnell mal etwas sicher un-
terstellen muss. Es wird renoviert und einige 
Dinge stehen im Weg, ein Umzug steht an oder 
eine Wohnung muss geräumt werden. Gewer-
bekunden brauchen Platz für ihr Aktenarchiv 
und und und. Wir haben für jedes Problem eine 
Lösung.“
MWG-Mitglieder erhalten 20 Prozent Rabatt, 
der Rabattcode lautet „loggia20“.

Platzprobleme sind jetzt keine mehr
Service  |  Stauraum ist knapp, doch wohin mit Kleidern, Reifen, Sommermöbeln oder Sport-
geräten? Das Unternehmen „Lagerlöwe“ bietet in der Nähe des Neustädter Bahnhofs die Lö-
sung: Lagerboxen in verschiedenen Größen. MWG-Mitglieder erhalten 20 Prozent Rabatt.

In der Nähe des Neustädter Bahnhofs (Lüneburger Straße 24) hat der „Lagerlöwe“ sein Lagerhaus in Madeburg eröffnet. Auf dem 
rechten Foto zeigt Mitarbeiterin Andrea Jacobs die Lagerboxen, die es in Größen zwischen 1 Kubikmeter und 25 Quadratmetern gibt.
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Gemeinsam mit der Graffiti-Artists-Firma 
Strichcode und dem KidsClub-Namensge-
ber MWG veranstaltete der KidsClub Mit-
te August einen Graffiti-Workshop in der  
MDCC-Arena. Dabei wurde dem bislang eher 
schmucklosen WC-Gebäude am Familienblock 
20 ein neuer und fanfreundlicher Anstrich 
verpasst. Drei Tage lang bereiteten die gebür-
tigen Magdeburger alles vom Abkleben bis 
Vorzeichnen für die Kinder vor, um ihnen den 
Einstieg so leicht wie möglich zu machen. Im 
Vorfeld hatten sich talentierte KidsClub-Mit-
glieder zwischen 9 und 14 Jahren mit Skizzen 
beworben. Die Kreativsten durften mit den 
Strichcode-Jungs des Motiv skizzieren. Bei 
dieser Gelegenheit lernten sie von den Profis 
die Möglichkeiten, aber auch Verbote künstle-
rischer Gestaltung kennen. 
Und dann legten die Nachwuchskünstler auch 
schon mit den Spraydosen los. Unter Anlei-
tung  brachten sie nun ihre designten Motive 
an die Wand. Wie man am Ende sehen konnte, 
orientiert sich das Wandbild an den größten 
Erfolgen des Vereins und stellt das Stadion als 
Panorama dar. Auch FCM-Spieler Jason Ceka 
schaute interessiert beim Workshop vorbei 
und ließ sich die Techniken des Sprayens erklä-
ren. Natürlich gab es zum Abschluss viel Zeit, 
um Jason das Meisterwerk zu präsentieren 

und selbst tolle Erinnerungsfotos zu schießen.
Fabien Kunze, Leiter des MWG-KidsClubs, 
sagt: „In unserem diesjährigen Sommer-Work-
shop haben wir uns ganz bewusst dem Thema 
der künstlerischen Gestaltung angenommen. 
Wir wollten unbedingt zeigen, dass Graffiti 
Kunst sein kann und nicht nur sinnlose Schmie-
rerei. Denn uns ist wichtig, uns von jeglicher 
Form der Sachbeschädigung und des Vandalis-
mus zu distanzieren.“
Mit der attraktiven Fläche in der MDCC-Arena 
konnte man sogar zwei Fliegen mit einer Klap-
pe schlagen: Die jüngsten Clubfans begeistern 
und zugleich das Stadion aufwerten. Eindrücke 
vom Graffiti-Workshop gibt es im Video hinter 
dem QR-Code.

Liebeserklärung mit der Spraydose 
FCM-KidsClub  |  Einmal Blau-Weiß, immer Blau-Weiß - ihren Lieblingsverein finden Magde-
burger schon im Kindesalter. Um die Liebe auszuleben, gibt es den FCM-KidsClub der MWG. 
Zu den Projekten des Clubs gehörte nun auch ein Graffiti-Workshop.

ANGEBOTE
FCM-KIDSCLUB:

Betreuung ab 1 Jahr 
bei Heimspielen,
Willkommenspaket,
Treffen mit Spielern,
Autogrammkarte 
vom Lieblingsspieler,
exklusive ��KidsClub-
Veranstaltungen,
Kids-
Club-Fuß-
ball- 
eskorten 

Die Kita „Klettermax“ im Western-
plan hat seit dem Sommer einen 
neuen Wasserspielplatz. Kita-Lei-
ter Eicke Viering motivierte Eltern, 
Freunde und Bekannte für die Neuge-
staltung des alten Sandspielplatzes. 
Mit viel Eigeninitiative der Eltern 
konnte der  Wasserspielplatz mit Na-
turmaterialien geschaffen werden. 
Ende April waren Eltern bei einem 
Arbeitseinsatz vor Ort, um mit aus-
geliehenen Mini-Baggern den Anfang 
zu machen. Die MWG unterstützte 
das tolle Projekt mit 250 Euro.

„Wasser marsch“ in der Kita „Klettermax“ 
Unterstützung | MWG förderte Neubau eines Wasserspielplatzes im Westernplan

Der neue Wasserspielplatz in der Kita „Klettermax“ im Westernplan.

Die moderne Technik erlaubt es Ga-
noven immer mehr Mitmenschen  zu 
täuschen, zu überrumpeln und zu 
bestehlen. Zum Beispiel, wenn sie 
sich elektronisch Informationen von 
gutgläubigen Menschen beschaffen. 
Häufigste Variante ist das Versenden 
von Mails mit unbekanntem Absen-
der, die man als Spam bezeichnet. 
Im günstigsten Fall sind sie harmlos 
und einfach nur lästig, weil sie Wer-
bung verbreiten.  Das Öffnen der 
Anhänge in diesen Mails  kann aber 
sehr unangenehme Folgen haben. 
Möglicherweise wird Schadsoftware 
freigeschaltet und auf dem Handy 
oder Computer installiert. Hauptziel 
der Ganoven ist es, für die Störungs-
beseitigung  Geld einzufordern. Eine 
beliebte Masche ist auch, Notsituati-
onen von Angehörigen vorzutäuschen, 
um Geldzahlungen zu veranlassen.
Wie schützt man sich vor solchen 
Aktivitäten?
- Mailkonto regelmäßig überprüfen, 
um den Überblick zu behalten
- vor Öffnen einer unbekannten Mail- 
adresse, diese prüfen (z. B.mit dem 
Cursor auf die Mailadresse gehen, so 
wird der Absender mit der vollen  
Mailadresse sichtbar)
- daran denken, dass Behörden, Ämter 
und Geldinstitute nie E-Mails versen-
den, um vor Gefahren zu warnen bzw. 
zu Aktivitäten zu animieren.
- im Zweifelsfall Familienangehörige 
informieren

„Sicherheits-

Tipps & Tricks 
von Polizeiober- 
kommissar  a. D.  

Jürgen Engel

Auf gute Nachbarschaft!  
dies & das  |  In und über die MWG gibt es immer wieder Neues zu berichten. Heute informie-
ren wir  über eine neue Idee, Reibereien im Hausflur zu vermeiden und  über  Möglichkeiten, 
ein kleines Haus- oder Mieterfest kostengünstig auf die Beine zu stellen.

Gemeinsam le-
ben und mitein- 
ander feiern, 
heißt es in un-
seren Wohnanla-
gen. Wer feiern 
will, findet auch 
einen Anlass. Und 
dabei möchten 
wir Sie gern un-
terstützen.
Wir bieten fünf MWG-Hausgemein-
schaften einen finanziellen Zuschuss in 
Höhe von jeweils 500 Euro für ein selbst- 
organisiertes Mieterfest 2023. 

Sie haben eine 
Idee, einen Ver-
antwortl ichen 
und eine auf-
g e s c h l o s s e n e 
H a u s g e m e i n -
schaft?  Dann 
melden Sie 
sich mit Ihrem 
Vorschlag un-
ter D.Klinger@

MWG-Wohnen.de oder F.Schwarze@
MWG-Wohnen.de und wir unterstüt-
zen Sie  finanziell. Haben wir mehr als 
fünf Bewerbungen entscheidet das Los. 

JETZT BEWERBEN

MWG unterstützt fünf Mieterfeste

PFIFFIGE IDEE

Sag‘s nicht durch die Blume, sag‘s mit Türhänger

Regelmäßig nach 22 Uhr laut Musik 
hören, alte Möbel vor der Tür abstellen 
oder Müll im Flur „zwischenlagern“? 
Probleme wie diese führen auch mal 
zu kleinen Reibereien, die wahr-
scheinlich in den meisten 
Hausgemeinschaften 
hin und wieder vor-
kommen.
Damit Konflikte 
nicht eskalieren 
oder bei jeder 
„ K l e i n i g k e i t “ 
der Vermieter 
gerufen wird, 
haben wir neue 
Türanhänger ent-
worfen. Diese sollen 
dabei helfen, mit einem 
gewissen „Augenzwin-
kern“ Nachbarn zusammenzu-
bringen und Konflikte zu entschärfen. 
Wollen auch Sie ein Set mit Türanhän-
gern für Ihre Hausgemeinschaft? Dann 
schreiben Sie an Herrn Klinger (D.Klin-

ger@MWG-Wohnen.de) oder Frau 
Schwarze (F.Schwarze@MWG-Woh-
nen.de), Telefon  0391 - 56 98 250, vom 
Team Sozialmanagement. 

Die Türhänger können an 
der Wohnungstür an-

gebracht oder im 
Briefkasten des be-

treffenden Nach-
barn hinterlegt 
werden. Über 
diesen Weg 
dann persön-
lich miteinan-

der in Kontakt 
zu treten, kann 

bereits den Weg 
ebnen, damit kleine 

Konflikte und Unstim-
migkeiten nicht erst zu 

handfesten Streitigkeiten he-
ranwachsen. 
Auf gute Nachbarschaft! Denn wir 
möchten, dass Sie sich weiterhin bei uns 
wohlfühlen. 

Engel“
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Ihre MWG lädt herzlich ein 
Veranstaltungen  |  Wenn Sie Interesse an den Veranstaltungen in dieser „loggia“ 
haben, dann melden Sie sich bitte an -  per Postkarte im Klappteil  oder über den ne-
benstehenden QR-Code.

In diesem Jahr findet die 
MWG-Kinderweihnachtsfeier 
am 19. Dezember, 16 Uhr (Ein-
lass 15 Uhr), im Theater in DER 
GRÜNEN ZITADELLE statt. Ein-
geladen wird zu einem schönen 
Vorweihnachts-Nachmittag mit 
dem Märchenmusical „Rumpel-

stilzchen“. Musik und Text stammen aus der Feder von 
Enrico Scheffler und Wolfgang-David Sebastian. Ihre Mär-
chen-Produktionen erfreuen sich Jahr für Jahr großer Be-
liebtheit. 
Gratis gibt es für die kleinen Gäste eine Tüte Popcorn und 
ein Getränk. Außerdem hat der Weihnachtsmann für alle 
Kinder eine kleine Überraschung.   Geeignet ist die Auf-
führung für Kinder ab 3 Jahre bis zum Grundschulalter. Je 
Kind kann eine Begleitperson mit dabei sein. 

KINDERWEIHNACHTSFEIER

Märchenhaftes in der Zitadelle

DOMKONZERT

Kerzenschein und 6.000 Orgelpfeifen

Das traditionelle MWG-Domkonzert zum Jahresende findet am 
Dienstag, 27. Dezember, 18 Uhr, statt.  Barry Jordan wird an der gro- 
ßen Schuke-Orgel ein facettenreiches Orgelkonzert geben. Hierbei 
werden sowohl zarte Orgeltöne als auch fulminante Passagen die über 
6.000 Orgelpfeifen zum Klingen bringen und die vielfältigen Klangfar-
ben der Orgel hervorheben. Der festliche Rahmen bei Kerzenschein 
unterstreicht einen generationsübergreifenden Hörgenuss.

KINDERFERIENLAGER

Wir sehen uns im Sommer 2023

Das MWG-Kinderferienlager 
führt vom 30. Juli bis 5. August 
2023 ins Outdoorcamp Hohen-
springe-Brandenburg. Spaß, 
Aktion und Abenteuer sind in-
mitten des Naturparks „Hoher 
Fläming“ garantiert.   Zum Pro-
gramm gehören u. a.  Baumwip-
felpfad, Barfußpark, Burg Ra-
benstein, Falknershow, Speer-
schleuderwerfen, Schnipsel-
jagd, Biwak-Bau , Schnitzkurs, 

Gaudi-Olympiade. Die Hin- und Rückfahrt erfolgt mit mo-
dernem Reisebus ab/an Magdeburg. Für die Altersgruppe 6 
bis 13 Jahre gibt es eine altersgerechte Betreuung und Voll-
verpflegung. Der Eigenanteil beträgt bei einem Kind 40 €, bei 
zwei Kinder 60 € und für jedes weitere Kind 10 €.

SCHWIMM-CAMP

Mit den Profis im Wasser

MWG und SCM bieten in den Winter- und Oster-
ferien 2023 ein Schwimm-Probetraining in der 
Schwimmhalle Nord an. Unsere Kinder können 
bei den Profis vom SCM ihr Schwimmen verbes-
sern und  Techniken neu lernen. Voraussetzungen 
sind, dass die Kids bereits das Seepferdchen in 
der Tasche haben, schon in der Schule sind und 
sicher schwimmen können.
Eine Woche lang wird täglich zwischen 15 und 
18 Uhr trainiert. Mehrere Trainer sind dabei und 
legen  für jedes Kind das individuelle Niveau fest.

37 Tage (21. November  bis 29. Dezember) lang wird der 
Magdeburger Weihnachtsmarkt festliche Stimmung ver-
breiten. Nach zwei Jahren der Einschränkungen findet 
der Budenzauber wieder in normalem Umfang statt. Die 
Gäste dürfen sich auf eine bunte Budenstadt mit ca. 140 
Hütten freuen – von weihnachtlicher Holzkunst aus dem 
Erzgebirge über Weihnachtsschmuck aus Rothenburg ob 
der Tauber, von handgehäkelten Tischdecken aus Thürin-
gen bis zu erlesenen Spirituosen aus dem Schwarzwald.
Auch kulinarisch lässt die Budenstadt  keine Wünsche of-
fen. Neben regionalen Spezialitäten wie Schmalzkuchen, 
Lemsdorfer Lümmel und Grünkohl mit Bregenwurst gibt 
es unter anderem Potato-Cheeseballs, spanische Paella, 
schwedische Köttbullar und französischen Flammkuchen.  
Die vielgerühmte „Magdeburger Glühweinkultur“ wird so 
vielfältig wie eh und je. Von Glögg und Flöff bis Glümmel, 
Kaiser-Punsch und Domtropfen – weit über 50 verschie-
dene Glühweinsorten und Heißgetränke sind in den 13 
Ausschankbetrieben im Angebot. Trotz der hohen Preis-
steigerungen auf vielen Gebieten versuchen die Händler 
und Schausteller die Preise stabil zu halten. 

MWG PRÄSENTIERT FCM : PADERBORN

Die MWG präsentiert das Zweitliga-Spiel 1. FC Magdeburg gegen den SC Pader-
born am Wochenende vom 10. bis 12. März 2023. Dafür können wir bereits heu-
te Freikarten an zahlreiche „loggia“-Leser und MWG-Mitglieder verlosen. Wer 
sich dafür interessiert: Einfach den abgebildeten QR-Code auf Seite 24 scannen 
oder uns durch die Postkarte im Klappteil am Ende der „loggia“ informieren.
Am Spieltag selbst präsentiert die MWG vor dem Anpfiff ein buntes Familien-
programm vor dem Stadion. Zu den Höhepunkten gehören u. a. ein großes Kin-
derschminken in den FCM-Farben, Luftballons für die Kleinen, Fotos mit den 
MWG-Maskottchen Susi & Tino, Sonderaktionen im FCM-KidsClub und viele 
weitere Überraschungen.
Es lohnt sich also, mit Kind und Kegel mal wieder ins Stadion zu pilgern.

Dieses Gedicht hat uns  MWG-Mit-
glied Rita Elle aus Magdeburg-Nord ge-
schickt. Vielen Dank dafür. Wir finden 
die Zeilen so wunderschön, dass wir sie 
hiermit veröffentlichen:
 
Begrüßen wird uns das neue Jahr
vielleicht mit Schnee und Eis
oder Knallern gar?
Wie wird es werden?
Was wird es uns bringen?
Wird das, was wir wünschen,
auch gelingen?
Verständnis und Freude,
Gesundheit und Glück,
bringt es den Menschen
den Frieden zurück?
Es bringt uns auch Sonne
und Liebe ins Herz,
auch Kälte und Wärme,
Sonne und Licht.
Vergessen, einander zu helfen,
das dürfen wir nicht.
Vertrauen haben
und einander verstehen,
zusammen reden,
dann wird es schön.
Alle – Kind, Frau oder Mann,
was wir daraus machen
darauf kommt es an.

ALLE JAHRE WIEDER

LESER-GEDICHT
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Die span-
nendsten Bü-
c h e r - N e u e r -
scheinungen 
des Jahres 
2022 sind 
nach Recher-
chen des 
Portals „die-
besten-aller-
z e i t e n . d e “. 
Romane: Ha-
nya Yanagihara „Zum Paradies“, Michel 
Houellebecq „Vernichten“ und Ronja 
von Rönne „Ende in Sicht“. 
Krimis und Thriller: Steve Cavanagh 
„Thirteen“, Ethan Cross „Die Stimme 
des Wahns“ und Andrea Camilleri „Das 
Ende des Fadens“.
Sachbücher:  Klaus von Dohnanyi „Na-
tionale Interessen“, Natan Sznaider 
„Fluchtpunkte der Erinnerung“, Anne-
kathrin Kohout „Nerds - Eine Popkul-
turgeschichte“.
Ratgeber-Bücher:  Prof. Dr. Ingo Fro-
böse „Der Stoffwechsel-Kompass“, Die 
Ernährungs-Docs „Unser Anti-Bauch-
fett-Programm“, Jessie Inchauspé „Der 
Glukose-Trick“.

BÜCHER DES JAHRES

Pünktlich zum Fest ist die neue MonopolyMagdeburg-Edition 
erschienen. Das berühmteste Brettspiel der Welt zeigt sich mit 
Magdeburgs wichtigsten Straßen und Plätzen, mit Sehenswür-

digkeiten und den beiden gro-
ßen Sportclubs der Elbestadt. 
Im Vorfeld hatten sich hunder-
te Elbestädter bei der Abstim-
mung beteiligt und  Vorschläge 
für die Texte der Ereignis- und 
Gemeinschaftskarten einge- 
reicht. Dem Spiel liegt ein um-
fangreiches Begleitheft mit 
vielen interessanten Hinter-
grundinformationen aus der 

Ottostadt bei (Bestellungen über www.magdeburg-spiele.de).
Seit dem Vorjahr hat  auch die MWG ein eigenes Familien- 
puzzle- und Würfelspiel. Titel: „Magdeburg“. Basis des Spiels ist 
ein Spielbrett mit allen Magdeburger Stadtteilen zum Zusam-
menpuzzeln. Ist das Puzzle fertig, wird um alle Teile gewürfelt. 
Als Bonusteil gibt es die MWG-Maskottchen Susi und Tino. Das 
Spiel ist im Verkauf in MWG-Wohnungsmärkten zum Sonder-
preis von 29,90 Euro (Zahlung nur mit Bankkarte) oder unter 
www.fragmentis.de erhältlich.

SPIELE ZUM FEST

WINTERSTADTRUNDFAHRTEN

Wie wäre es mal mit einer Winterstadtrundfahrt oder einem Nachtwächter-
rundgang? Sie kennen die Stadt in- und auswendig? Unser Tipp: Gehen sie trotz-
dem auf Entdeckungstour. Sie werden staunen, welche oft weniger bekannten 
Dinge sie mit den Stadtführern der Tourist-Info Magdeburg entdecken können. 
Oft ist es allein die andere Sichtweise, die zum Aha-Erlebnis führt. Aktuell sind 
Winterführungen der Tourist-Information sehr gefragt.  Und das nicht nur bei 
Touristen, sondern immer mehr auch bei Einheimischen. Beim Nachtwäch-
ter-Rundgang schlagen z. B. die Kirchenglocken sieben Uhr. Das ist das Zeichen 
des Nachtwächters, jeden Freitag seine Runde zwischen Festungsanlagen und 
den Gebäuden am Domplatz zu drehen. Oder sie unternehmen eine Winter-
stadtrundfahrt und entdecken ihre Stadt aus einer ganz gemütlichen Perspek-
tive. Die Winterstadtrundfahrt kann man auch mit dem Dommuseum Ottonia-
num kombinieren. Spannende Einblicke in die Stadtgeschichte sind garantiert.

Nach einigen anderen Stadtteilen hat 
sich in diesem Jahr auch in Neu-Reform 
eine Bürgerinitiative auf den Weg ge-
macht, um strahlenden Lichterglanz ins 
Viertel zu holen. Auslöser war der Ein-
zug der ersten Mieter in das Neubau-
gebiet 1972. 50 Jahre später sollte das 
besondere Jubiläum auch auf besonde-
re Weise gefeiert werden.
Zum einen mit einem Film, in dem jung 
und alt berichten, warum man gern im 
Stadtteil lebt. Und zum anderen mit 
Lichtelementen, die sich dem besonde-
ren Charme des sich stetig wandelnden 
gesamten Stadtteils Reform nähern. 

Angesichts von „Kosmos-Promenade“ 
und zahlreichen Straßen, die nach Ster-
nen, Galaxien, Kosmonauten oder Pla-
neten benannt sind, schlug der neu ge-
gründete Bürgerverein Reform sechs 
„kosmische“ Lichtinstallationen vor. In 
einer Umfrage konnten die Bürger ent-
scheiden, welche umgesetzt werden.
Dank der unerwartet hohen Spen-
denbereitschaft konnten sogar vier 
Leuchtelemente angeschafft werden, 
die seit dem 25. November an der 
„Kosmos-Promenade“ erstrahlen. Ur-
sprünglich hatte der Verein nur mit 
einem, maximal zwei Elementen ge-

rechnet. Doch mehr als 90 Unterstüt-
zer, darunter auch die MWG, die allein 
in Reform fast 1.700 Wohnungen hat, 
kam mehr Geld zusammen als erhofft. 
Bis zum 15. Januar 2023 erstrahlen 
in Reform Rakete, Saturn, Sternentor 
und Kosmonaut. Alle Elemente werden 
durch Energiespar-LED beleuchtet und 
verbrauchen in vier Wochen weniger 
Strom als ein Singlehaushalt an drei 
Tagen. Wie die Lichterwelt in der In-
nenstadt bleiben die vier Elemente als 
Schutz vor Vandalismus in der Nacht 
beleuchtet. Zwischen 9 und 16 Uhr sol-
len sie  deaktiviert werden.

AUCH NEU-REFORM ERSTRAHLT WIE NIE

WEIHNACHTSSINGEN IN MDCC-ARENA

Tausende Mag-
deburger bli-
cken bereits 
voller Zuver-
sicht und Vor-
freude auf den 
23. Dezember 
2022, denn um 
18 Uhr soll an 
diesem Tag das 
5. Weihnachts-
singen in der 
MDCC-Arena 
endlich wieder 
s t a t t f i n d e n . 
Nach zweijäh-
riger Zwangspause wegen der Corona-Pandemie dürfen nun wieder Veranstal-
tungen stattfinden und somit auch das größte Weihnachtssingen in Sachsen-An-
halt. Der Vorverkauf läuft bereits. Es ist erneut ein ausverkauftes Stadion  zu 
erwarten.  Auch in diesem Jahr legen die Veranstalter großen Wert auf die Fa-
milienfreundlichkeit des Weihnachtssingens, deshalb sind Kinder gern gesehen. 
Ziel ist es, die gemeinsame weihnachtliche Vorfreude in den Vordergrund zu 
stellen. Die MWG verlost 1x2 Freikarten. Interessierte können die Postkarte im 
Klappteil oder den QR-Code nutzen (Seite 24).

Bis zum 8. 
Januar 2023 
können Ku-
f e n f r e u n d e 
auf der 450 
Q u a d r a t m e -
ter großen 
Eisfläche am 
Allee-Center 
ihre Runden 
drehen. Die 
Eislaufbahn „Winterfreuden on Ice“ 
ist ein Gemeinschaftsprojekt des Al-
lee-Centers Magdeburg und der Weih-
nachtsmarkt GmbH. Um Energie zu 
sparen wird die Vorlauftemperatur der 
Eisfläche auf 8° Celsius (bisher 10° Cel-
sius) verringert, das Kühl- und Versor-
gungssystem mit Styropor isoliert.  So 
werden 30 Prozent Energie gespart. An 
jedem Freitag kann man übrigens mit 
Susi und Tino Schlittschuhe laufen. Frei-
karten bietet die MWG auf Anmeldung 
per Postkarte oder via QR-Code an.

WINTERFREUDEN
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Da ist dem 1. FC Magdeburg und Lutz 
Pape als Initiator wirklich eine groß-
artige Besetzung des 20. Pape-Ge-
dächtnisturniers gelungen: „Uns war 
wichtig, dass das Jubiläumsturnier ein 
ganz besonderes wird.“ Nach den Absa-
gen von Dortmund, Köln und anderen 
Erstligisten fand Lutz Pape in Europa 
exzellenten „Ersatz“. Zum Teilnehmer-
feld gehören neben den im Vorspann 
genannten Teams auch Sparta Prag, 
Cambridge United, Vfl Wolfsburg, Vfl 
Bochum, Werder Bremen, Titelvertei-
diger FC Augsburg, Hannover 96, For-
tuna Düsseldorf und Nürnberg. Zwei 
weitere Teams kommen aus der Region 
dazu. Der 1. FCM stand zuletzt im Fina-
le und stellt auch 2023 ein gutes Team.
Das Turnier der größten U15-Talente 
startet am 14. Januar um 10 Uhr und 
findet sein Finale am 15. Januar von 
8:30 bis 15:30 Uhr. 
Viele heute sehr bekannte Fußballer 
gaben einst als unbekannte Talente  
beim „Pape-Cup“  ihre Visitenkarte ab. 
Lutz Pape spricht dann  vom „Schaulau-
fen der Stars von morgen“.  Das bestäti-

gen die Namen derer, die heute jedem 
Fan etwas sagen: Mario Götze, Ter 
Stegen, Jerome Boateng, Julian Brand, 
Marco Reus oder auch Amara Condé, 
der 2012 mit Bayer Leverkusen die  
GETEC-Arena rockte.
Im Jahr 2016  wurde das Turnier von 
der Hermann-Gieseler-Halle  in die 
GETEC-Arena verlegt. Zuletzt freuten 

sich die Veranstalter über durch-
schnittlich 3.000 Besucher. 
Die MWG unterstützt als Familienge-
nossenschaft das Nachwuchsturnier 
und lädt MWG-Familien herzlich zu 
diesem spannenden Sportwochenende 
ein. Bei der großen MWG-Weihnachts-
verlosung (Seite 20) kann man Tur-
nier-Freikarten gewinnen.  

Große Namen zum Pape-Cup
Nachwuchsfußball  |  Klangvolle Clubs haben sich zum 20. Pape-Cup am 14. und 15. Januar 
2023 in der GETEC-Arena angesagt: Liverpool, Tottenham, Arsenal, Hertha, HSV, Schalke, Lever-
kusen, Lautern und natürlich die „Größten der Welt“. Die Stars von morgen zu Gast in Magdeburg.

Susi und Tino bauen 
Schneehasen und Igel

Hallo Kinder, Susi und Tino hatten am Neustädter 
See ein tolles Erlebnis. Als es neulich so richtig toll 
geschneit hat, haben sie mit ihren Freunden am 
Ufer einen Schneemann gebaut. Doch der Bauch 
war viel zu dick und deshalb fiel der Schneemann 
um. Da war es nur noch ein großer Schneeberg. Ti-
no steckte ein paar Stöcker hinein und plötzlich war 
es ein Igel.  Das glaubt ihr nicht? Dann schaut euch 
doch das neue MWG-Kindermagazin an. Ihr findet 

es im Netz unter www.MWG-Woh-
nen.de oder noch schneller über 
den nebenstehenden QR-Code.
Außerdem im neuen Kindermaga-
zin: Spannende Spiele, eine Vor- 
und Mitlesgeschichte, Rätsel, Kno-
belaufgaben und Ausmalbilder.

Bild von der Siegerehrung des 19. Pape-Cups im Januar 2020. Damals besiegte 
der FC Augsburg im Finale den 1. FC Magdeburg mit 3:0.

MWG-MUSEUMS-
WOHNUNG

Öffnungszeiten:
jeden Sonntag von 
14 bis 16 Uhr

Adresse:
Hohepfortestraße 61 

Eintritt:
frei

Termin:
16. Juli 2023: 
80er Jahre Sommerfete 
mit Stars von früher

Die Betreuung
der Museumswohnung 
erfolgt durch Freiwillige 
des MWG-Nachbar-
schaftsvereins.

Überraschend authentisch
Museumswohnung  |  Spielenachmittag im April, Sommerfete im Juli, Stadtführungen im 
Sommer und ein Dutzend neugieriger Tourismusmanager im September - unsere Museums-
wohnung erlebt einen neuen Aufschwung. Urteil der Besucher: Überraschend authentisch.

Zweiter Frühling für unsere Museums-
wohnung: Nach monatelanger Schließzeit 
durch die Corona-Pandemie erlebte der ge-
schichtsträchtige Ort in diesem Jahr eine 
schnelle Wiederbelebung. Mehrere hundert 
Besucher strömten seit dem 24. April, dem 
Tag der Wiedereröffnung, in die „vier Wände” 
unserer Genossenschaftsgeschichte. Parterre 
rechts in der Hohepfortestraße 61 wohnt 
nämlich bis heute die DDR. Als „überraschend 
authentisch“ beschreiben viele Besucher das 
Ambiente. Besonders beliebte Fotomotive: 
Kachelofen, Spülkasten, 60er Jahre Gemälde 
und die 74er Tore vom Europacupfinale des 1. 
FCM im RFT-Röhren-TV.
Es kommen sehr verschiedene Menschen, um 
zu schauen, wie man wohnte und lebte, als die 
Vorläufer-Genossenschaften unserer MWG 
gegründet wurden. Die ältesten Einrichtungs-
gegenstände sind tatsächlich aus dem Jahr 
1954. Bis heute lösen der Geruch, das Design 
und der Geschmack der 60er Jahre eine große 
Faszination aus. Wohl deshalb sind die Veran-
staltungen in und vor der Wohnung immer gut 
besucht.
Los ging es in diesem Jahr im April mit „Spie-
len wie früher“. Ehrenamtliche des Nachbar-
schaftsvereins hatten dazu Omas Spielsachen 
und Opas Kreisel herausgekramt. Die obliga-
torische Sommerfete thematisierte diesmal 

die 70er Jahre. Live dabei: King Eddy mit Schla-
ger- und Rock‘n‘Roll-Show, Saxofonspieler 
und Bauchredner. Bei drei Stadtführungen der 
Tourist-Info zum Thema „DDR-Architektur“ 
war unsere Wohnung krönender Abschluss.
Neben den sonntäglichen Öffnungszeiten 
(stets von 14 bis 16 Uhr) gibt es gelegentliche 
Sonderführungen für ganz besondere Gäste, 
Fernseh- oder Filmteams. Im September zum 
Beispiel waren ca. 20 Flusstourismus-Ma-
nager zu Gast. Sie weilten auf Einladung der 
Koordinierungsstelle Elberadweg Mitte des 
Tourismusverbandes Elbe-Börde-Heide e.V. in 
der Stadt.

Ein Selfie vor einzgartiger Kulisse: Touristikmanager verschiedener Flussregionen Deutschlands zeigten sich von unserer 
Museumswohnung begeistert (l.).  King Eddy (r.) gab auf der traditionellen Sommerfete den „King of Rock‘n‘Roll“.

Die Museumswohnung war als Ziel und High-
light bei Stadtrundgängen der Tourist-Info 
zum Thema „DDR-Architektur“ gefragt.
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Der ÖSA Hausratschutz bietet finanzielle Absicherung 
bei Feuer-, Leitungswasser- und Sturmschäden, Einbruch 
und Diebstahl. Kombiniert mit der ÖSA Haftpflichtver-  
sicherung sind Sie immer auf der sicheren Seite.

Unser Land.
Unsere Versicherung.

JEDER WECHSEL
BEWEGT WAS!
Die Kfz-Versicherung für Sachsen-Anhalt.

ÖSA     KfzSchutz
JETZT WECHSELN!

Für jeden Neuabschluss
forsten wir den 

Wald auf.

oesa.de/kfz

Wovon ist eigentlich die Beitragshöhe 
einer Kfz-Versicherung abhängig?
Andreas Reichel: Vom Autotyp, von 
der Region, in der das Fahrzeug ange-
meldet wird, wie lange man unfallfrei 
unterwegs ist, vom Alter des Pkw beim 
Kauf, von der Jahreskilometerleistung 
im Jahr und davon, wer das Auto nutzt. 
Und schließlich von der Höhe der 
Selbstbeteiligung im Schadensfall so-
wie der eingeschlossenen Leistungen. 

Was macht eine gute Kfz-Versiche-
rung aus?
Philipp Nehring: Keinesfalls nur der 
günstige Beitrag. Angesichts der vielen 
Angebote sollte man genau hinschau-
en, um sicher zu sein, dass im Falle eines 
Unfalls alles unkompliziert geregelt 
wird. Auch bei der Leistungspalette 
lohnt sich der Vergleich: Was ist versi-
chert, was nicht? 

Und was sollte auf gar keinen Fall feh-
len?
Andreas Reichel: Als Halter eines 
Fahrzeugs benötigt man eine Kfz-Haft-
pflichtversicherung. Die ist gesetzlich 
vorgeschrieben und kommt für Schä-
den auf, die man anderen mit dem Fahr-
zeug zufügt. Gleichzeitig übernimmt sie 
die Abwehr unberechtigter Ansprüche. 
Der Schaden am eigenen Auto ist in der 
Kfz-Haftpflichtversicherung jedoch 

nicht mitversichert. Dafür wird eine 
Kaskoversicherung benötigt.

Brauche ich Vollkasko oder reicht eine 
Teilkaskoversicherung?
Philipp Nehring: Vollkasko zahlt für 
Schäden am eigenen Wagen bei einem 
selbstverschuldeten Unfall, außerdem 
ersetzt sie Vandalismusschäden und 
springt zum Beispiel bei Fahrerflucht 
des Unfallgegners ein. Es hängt natür-
lich auch von den eigenen Fahrgewohn-
heiten ab, was man im Leistungspaket 
braucht. 
Andreas Reichel: Bei Unwetter- und 
Naturschäden aufgrund von Stürmen, 
Hagel, Überschwemmung oder Lawi-
nen sowie bei einer Beschädigung des 

Autos durch Feuer und Explosion zahlt 
schon die Teilkasko. Tipp: Bei älteren 
Autos reicht normalerweise eine Teil-
kaskoversicherung. 

Was sollte man noch bedenken?
Andreas Reichel:  Verkehrsunfälle 
können schnell teuer werden. Um im 
Schadenfall gut gerüstet zu sein, gibt es 
für jeden Fahrer die passende Absiche-
rung mit echter Hilfe vor Ort. Sichern 
Sie sich rundum ab und profitieren Sie 
auch von zusätzlichen Serviceangebo-
ten, zum Beispiel einem Autoschutz-
brief mit Leistungen, die Ihnen 24 Stun-
den zur Verfügung stehen. 
Philipp Nehring: Und noch Tipp: Oft 
wird bei der Kfz-Versicherung das 
Wichtigste vergessen - der Fahrer. In-
nerhalb der Kraftfahrzeug-Haftpflicht-
versicherung oder der Kaskoversiche-
rung ist man nämlich nicht versichert. 
Aus diesem Grund empfehlen wir im-
mer eine bedarfsgerechte private Un-
fallversicherung.

Unzufrieden mit der Kfz-Versicherung?
Service  |  Zum Jahresende kommen die Beitragsrechnungen für die Kfz-Versicherung. Schon 
wieder eine Erhöhung? Sie können wechseln und ein Vergleich lohnt immer. Die ÖSA-Versi-
cherungsexperten Andreas Reichel und Philipp Nehring beraten dazu gern. 

Andreas Reichel (l.) und Philipp  Nehring 
beraten im gemeinsamen ÖSA-Büro in 
der Juri-Gagarin-Straße 16 auch gern 
persönlich.

Philipp  Nehring und Andreas 
Reichel erreichen Sie persönlich 
im ÖSA-Servicebüro Reichel und 
Nehring:
Juri-Gagarin-Straße 17
39118 Magdeburg 
Tel. 0391 - 99 04 53 68

Zimtschnecke mit Frischkäse-Topping
Lieblingsrezepte  | „loggia“ stellt schmackhafte Rezepte zum einfachen Zubereiten vor. 
Heute präsentiert Hanna Müller, Auszubildende im 3. Lehrjahr, ihr Rezept für Zimtschne-
cken mit Frischkäse-Topping.

ZUTATEN für ca. 10 Stück

Für den Teig:

} 500 g Mehl

} 50 g Zucker

} 1 Pck. Vanillinzucker

} 1 Prise Salz

} 60 g weiche Butter

} 270 ml lauwarme Milch

} ½ Würfel frische Hefe

 

Für die Füllung:

} 100 g weiche Butter

} 70 g brauner Zucker

}  3 TL Zimt

} 1 TL Backkakao

 

Für das Topping:

} 100 g Frischkäse

} 1 EL Puderzucker

} etwas Zitronensaft

ZUBEREITUNG

1. 
Die frische Hefe in der lauwarmen 
Milch zusammen mit dem Zucker auf-
lösen und kurz stehen lassen. Wäh-
renddessen die restlichen Zutaten 
in eine Schüssel geben und anschlie-
ßend mit der Hefemischung zu einem 
glatten Teig kneten.

2.
Diesen an einem warmen Ort mindes- 
tens eine Stunde gehen lassen, bis sich 
das Volumen verdoppelt hat.

3.
Den Teig auf einer bemehlten Fläche 
auf circa 1 cm Dicke ausrollen und mit 

der Füllung bestreichen. Nun den aus-
gerollten Teig in Streifen schneiden 
und aufrollen. 

4.
Die Zimtschnecken in eine eingefet-
tete Form geben und nochmal kurz ru-
hen lassen. Nun bei 180 Grad Ober-/
Unterhitze circa 20-25 min. goldbraun 
backen. 

5.
Während des Auskühlens das Topping 
zusammenrühren und mit etwas Zi-
tronensaft abschmecken. Jetzt auf die 
Zimtschnecken geben und am besten 
etwas lauwarm noch genießen.
 
Guten Appetit!
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KLEMPNER UND INSTALLATEURE SÜD
eingetragene Genossenschaft

Industrie    n    Gewerbe	 n   Haushalt

				    					     n Gasinstallation
									         n Sanitärinstallation
									         n Badausstattungen
Silberbergweg 20 . 39128 Magdeburg				    n Heizungsinstallation
Telefon (0391) 5 43 65 13 . Telefax (0391)5437400		 n Bauklempnerei

Jetzt
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Die neuen Internettarife bieten Down-
loadraten von bis zu 500 Mbit/s. Damit 
erhöht sich die angebotene Spitzen-
bandbreite im MDCC-Netz um mehr 
als das Doppelte - bisher waren es ma-
ximal nur 240 Mbit/s im Download.
Möglich wird das durch Investitionen 
in die Infra-
s t r u k t u r 
und neueste 
Technik. So 
b e k o m m t 
MDCC mehr 
F l ex i b i l i t ä t 
in der Netz-
nutzung und 
kann diese 
hohen Band-
breiten ohne 
Bauaktivitäten in den Wohnhäusern 
realisieren. Zudem wird die Netzauf-
rüstung von MDCC kontinuierlich fort-
geführt, so dass voraussichtlich in zwei 
Jahren dann eine erneute Bandbrei-

tenverdopplung erfolgt. Dann sind alle 
durch MDCC versorgten Haushalte 
mit Bandbreiten von bis zu 1 Gbit/s 
(1.000 Mbit/s) absolut zukunftssicher 
aufgestellt.
Dies erfolgt alles nahezu geräuschlos 
und unsichtbar für die Bewohner. Denn 

B a u m a ß n a h m e n 
im Treppenhaus 
und in der Woh-
nung sind nicht 
notwendig. 
Mehr Informati-
onen zu den High-
speed-Tarifen der  
MDCC findet man 
auf www.mdcc.
de. Auch telefo-
nisch unter 0391 –  

58 74 444 oder persönlich im Kunden-
center (Am Blauen Bock 1) beraten die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
MDCC gern zu den neuen Angeboten. 

Mit Tempo 500 durch‘s Netz
Technik  |  Das glasfaserbasierende MDCC-Übertragungs-
netz ist seit Anfang Dezember so leistungsstark wie noch nie. 

www.mdcc.de

Ab sofort auch in deinem Zuhause.
Jetzt informieren und zukünftig stabil und
sicher mit Highspeed surfen, telefonieren 
und fernsehen.

   

ERKLÄRT

Welche Bandbreite 
braucht man?
Gelegentliches Surfen: Zum 
Nachrichten lesen, Emails abru-
fen und gelegentlich ein You- 
tube-Video anschauen oder Mu-
sik über Spotify streamen reicht 
eine Bandbreite von 2 oder 6 
Mbit/s  aus.
Video Streaming: Möchten Sie 
über das Internet TV schauen 
und nutzen häufig die Angebote 
von Netflix, Amazon Prime & 
Co., ist eine gute HD-Auflösung 
(mindestens 6 Mbit/s) empfoh-
len. In der hochauflösenden 
4k-Qualität müssen es schon 
mindestens 16 Mbit/s sein.
Online-Games: Gamer legen  
großen Wert auf ungestörtes 
Spielvergnügen. Um flüssig und 
entspannt Online-Games zu 
spielen, sind 16 Mbit/s das Mi-
nimum. Für eine LAN-Party mit 
vielen Freunden sind teilweise 
schon 100 Mbit/s erforderlich.



Zielitzer Straße 18
39124 Magdeburg

Fon:  0391.597 52 27 
Fax:    0391.597 52 28
nc-maler@t-online.de

www.nc-maler.de

Zielitzer Straße 18
39124 Magdeburg

Fon:  0391.597 52 27 
Fax:    0391.597 52 28
nc-maler@t-online.de

www.nc-maler.de

Werner-v.-Siemens-Ring 17
39116 Magdeburg

Fon: 0391.597 52 27 
Fax:   0391.597 52 28

E-Mail: info@nc-maler.de

www.nc-maler.de

Renovierung sorgenfrei!

Sie scheuen sich vor der Renovierung Ihrer 
Wohnung?  Keine Sorge – wir unterstützen Sie 

bei allen mühevollen und unliebsamen 
Vorbereitungsarbeiten bis hin zur 

Endreinigung nach der Renovierung.

Maler-, Tapezier- und 
Bodenbelagsarbeiten 

Sitz der Gesellschaft: 
Seeweg 4
39326 Meitzendorf
		  Telefon 	 0172 / 32 86 221
		  Fax	 039202 / 51 774
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Auch heute verlosen wir wieder drei Einkaufsgutscheine im Wert von je 25 Eu-
ro für das Allee-Center. Schicken Sie eine Postkarte oder eine E-Mail (loggia@
MWG-Wohnen.de) mit dem Lösungswort bis 31. Januar 2023 an die MWG. Teil-
nahmeberechtigt sind ausschließlich MWG-Mitglieder. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Bianka Tempel, Tino Riederer und Petra Kallenbach waren unsere 
Gewinner in der letzten Ausgabe. Sie wurden schriftlich benachrichtigt. Das Lö-
sungswort hieß „Sommertraum“.

Winter-Knobelei   
Gewinnen Sie Einkaufsgutscheine für das Allee-Center!  
Rätsel lösen, einsenden und mit etwas Glück gewinnen.
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